31. Jahrgang. 


Abonnements-Ginladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
bitten wir, die Beſtellungen auf die „Danziger 
Zeitung“ für das nächſte Quartal rechtzeitig 
aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be- 
fördern nur jo viele Exemplare, als bei den- 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
3. Quartal 1888 5 Mark, für Danzig incl. 
Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 

Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 

Altſt. Graben Nr. 88 bei Herrn Schiefelbein, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Kerrn Carl Studti, 

Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 

3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwitz, 

Ka Nr. 3 bei Herrn Reſtaurateur 

ro 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinshi, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
R. Martens, 

Kaſſubſchen Markt bei Herrn Winkelhauſen, 

Langgarten Nr. 102 bei Herrn A. Lingk, 

Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn O. Tſchirsky, 

Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Beyer, 

Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 

Poggenpfuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 

ohe Seigen Nr. 27 bei Herrn Wolff, 

Rammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 

Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 

Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipanski, 

Petershagen a. d. R. Nr. 8 bei Herrn Angermann, 

Holzmarkt Nr. 27 bei Herrn Oskar Unrau (vorm. 

J. G. v. Steen), \ 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Herrn Herm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Herrn H. Strehlau. 


Politiſche Ueberſicht. 
ö Danzig, 28. Juni. 
Wilhelm II. in den Fußtapfen Friedrichs II. 


Des Staates erſter Diener zu fein, hat bekannt- 
lich der neue König und Kaiſer in feiner Thron- 


rede zum Landtage als feine Aufgabe bezeichnet, 


und wir haben bereits unſerer Befriedigung 
darüber Ausdruck gegeben, daß der junge 
Monarch einen ſolchen Wahlſpruch angenommen 
hat. Ueberhaupt können wir dafür dankkar 
ſein, daß die Thronrede das Gedächtniß des 
großen Königs und ſeine Anſchauungsweiſe in 
der edelſten Bethätigung als Herrſcher der Be- 
völkerung vor die Seele führt. 

Es iſt daher ſicherlich von Intereſſe, die Stelle 
aus Friedrichs des Großen Schriften kennen zu 
lernen, die im Zuſammenhange den Satz „ich 
bin der erſte Diener des Staates“ beleuchtet. In 
feinem „Verſuch über die Regierungsformen und 
Regentenpflichten“ ſchrieb Friedrich der Große: 

„Man muß erſtaunen, wenn man denkt, daß 
die Menſchen ſo lange im wilden, unverbundenen 
Zuſtande gelebt haben, und man wird begierig 
zu ergründen, was wohl dieſelben bewegen konnte, 
einen geſelligen Verband zu bilden. Ohne Zweifel 
haben Gewaltthaten und Plünderungen anderer 
benachbarter Horden bei dieſen vereinzelten Maſſen 
den Gedanken erregt, ſich mit anderen Familien 
zu verbinden, um einander gegenſeitig zu beſchützen 
und zu vertheidigen. Daraus ſind die Geſetze 
hervorgegangen, welche den Geſellſchaften 
vorſchreiben, den Nutzen der Geſammtheit 
höher zu ſtellen, als den des Einzelnen. 
Nunmehr wagte keiner mehr, aus Furcht vor 
Strafe, fremdes Eigenthum wegzunehmen, das 
Leben eines anderen anzutaſten; man mußte deſſen 
Frau und Vermögen als heilige Gegenſtände achten, 
und wenn die ganze Geſellſchaft angegriffen ward, 
ſo waren alle verbunden, ihr beizuſtehen. Jene 
große Wahrheit, daß wir gegen andere ſo handeln 
müſſen, wie wir wünſchen, daß fie gegen uns 
handeln, wird die Grundlage der Geſetze und des 
geſellſchaftlichen Vertrages. Daraus entſteht die 
Paterlandsliebe, als die Freiſtätte unſeres Glücks. 
Da aber die Geſetze weder gehandhabt, noch aus- 
geführt werden können, wenn nicht ein Aufſeher 
da iſt, der ſich eigens damit beſchäftigt, jo ent- 
ſtanden auf dieſe Weiſe Oberhäupter, welche das 
Polk erwählte und denen es ſich unterwarf. Man 
halte dies feſt, daß die Kufrechthaltung der Ge- 
ſetze der einzige Grund war, welcher die 
Menſchen veranlaßte, Berfonen über ſich zu 
ſetzen; denn dies iſt der Urſprung der Herrſchaft. 
Ein ſolches Oberhaupt war der erſte Diener 
des Staates.“ 

Solche Anſchauungen des „alten Fritz“ verdienen 
in der That immer von neuem in Erinnerung 
gebracht zu werden. Sie gehören zu den edelſten 
Permächtniſſen des großen Königs für das Volk 
wie für ſeine Nachfolger auf dem Throne. 


Die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes 

an den König, die in der heutigen Sitzung vor- 
gelegt und angenommen worden iſt, lautet 
folgendermaßen: 
Alierdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer und 
König, Allergnädigſter Kaiſer, König und Kerr! 

Mit Eurer haiferlihen und königlichen Majeſtät 
betrauert das preußiſche Volk in tiefem Schmerze 
den Heimgang ſeines nach ſchwerem Leiden in 
Gott ruhenden Kaiſers und Königs. Ihm war 
es nicht vergönnt, ſeine hochherzigen, auf das 
Wohl des Landes gerichteten Abſichten zu ver- 
wirklichen; die herzliche Liebe und die Bewunde⸗ 
rung ſeines Volkes aber hat er in vollem Maße 
erworben durch die ruhmvolle Mitwirkung an 
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der Herſtellung der nationalen Einheit, durch 
feinen Feldenmuth in ſchwerſten Leiden, durch 
ſeine unwandelbare Pflichttreue bis zur letzten 
Stunde und vor allem durch die vertrauensvolle 
Liebe, die er ſelbſt ſeinem Volke entgegenbrachte. 
Eure Majeſtät haben das eidliche Gelöbniß ab- 
zulegen geruht, die Verfaſſung zu halten, und die 
Zuſicherung ertheilt, die Geſetze und die Rechte der 
Volksvertretung achten und ſchützen, die der- 
faſſungsmäßigen Rechte der Krone wahren und 
ausüben zu wollen. Mit Dank nimmt die Candes- 
vertretung dieſes fürſtliche Wort entgegen; einig 
mit Eurer Majeſtät in der Anerkennung der Noth- 
wendigkeit, die Rechte der Krone gewiſſenhaft zu 
wahren und die Rechte des Volkes und ſein 
Dertretung ungeſchmälert zu erhalten. 1 
Eurer Majeſtät Entſchluß, den Bahnen zu folgen, 
welche der Begründer der deutſchen Einheit 0 
Wilhelm I. und der in Gott ruhende Kaſſer 
Friedrich III. ihrer Politik im Reiche wie in 
Preußen vorgezeichnet haben, iſt des Dankes und 
der freudigen Zuſtimmung aller Preußen ſicher 
Eurer Majeſtät Zuſicherung, nach den be- 
währten Grundſätzen des erlauchten Hauſes der 
Hohenzollern die freie Ausübung aller religiöſen 
Bekenntniſſe ſchützen zu wollen, findet in unſeren 
Herzen lauten Wiederhall. u 
Daß Eurer Majeſtät Bemühungen, den religlöſen 
Frieden zu erhalten, von Erfolg ſein werden, 


hoffen auch wir. 


Dankbar erkennt in Eurer Majeſtät Worten 
das preußiſche Volk die ſichere Gewähr für die 
Erhaltung, Befeſtigung und Ausgeftaltung der 
Selbſtverwaltung. 9 

Wie Eure Majeftät iſt auch die Landesver⸗ 
tretung von dem Beſtreben erfüllt, unter Auf⸗ 
rechterhaltung der bewährten Grundſätze alt- 
preußiſcher Finanzpolitin eine noch gerechtere 
Vertheilung der Steuern und eine Erleichterung 
der Gemeindelaſten herbeizuführen. N 

Mit Eurer Majeſtät erkennen wir in dem auf 
gegenſeitiges Vertrauen gegründeten Zuſammen⸗ 
wirken der Regierung mit der Landesvertretung 
im Dienſte des Vaterlandes die ſichere Gewähr 
für die Förderung der Wohlfahrt des Landes. 
Eurer Majeftät danken wir und dankt mit uns 
das preußiſche Volk, daß Allerhöchſtdieſelben Ge- 
rechtigkeit und Pflichtgefühl zum Leitſtern Ihres 
Regiments erkoren haben. Wie Friedrich der 
Große durch das von Eurer Ache an Wie 5 
herzige Wort feine völlige Hingabe an die Pflicht, 
fein Bolm und das Vaterland bezeugte, | 
ihm auch das preußifche Volk in höchſter Gefahr, 
in tiefſtem Leid, unter ſchweren Opfern die Treue 
gehalten. Wir geloben Eurer Majeſtät, die Treue 
zu bewahren, die Preußens Volk ſeinen Kerrſchern 
in guten und böſen Tagen gehalten hat. 

In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir als Eurer 
kaiſerlichen und königlichen Majeſtät allerunter- 
thänigſtes, treu gehorſamſtes 

Kaus der Abgeordneten. 


Weder Achenbach noch Wedell⸗Piesdorf. 
„Wie nunmehr feſtſteht, entbehrten die Gerüchte 
über die Ernennung des Oberpräſidenten 
Dr. v. Achenbach zum Miniſter des Innern ebenſo 
wie die über den Nachfolger lichenbachs in ſeiner 
jetzigen Stellung jeder Begründung. Unſer Berliner 
»-Eorrefpondent ſchreibt dazu: Geſprächsweiſe 
hat Herr v. Achenbach keinen Zweifel darüber 
beſtehen laſſen, daß er nur auf ausdrücklichen 
Befehl des Kaiſers ſeinen jetzigen Poſten mit 
demjenigen eines Miniſters des Innern ver- 
tauſchen würde. Anſcheinend drängt ſich niemand 
zu dieſem Poſten. Von Herrn v. Wedell-Piesdorf 
wird angenommen, daß er die Beförderung zum 
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen dem dornen- 
vollen Poſten eines Miniſters des Innern vor- 
ziehen würde. Welche Bewandtniß es mit ſeiner 
(heute Morgen telegraphiſch gemeldeten) Gandi- 
datur für den zur Zeit noch nicht einmal er- 
ledigten Poſten eines Hausminiſters hat, bleibt 
abzuwarten. die Stellung des Miniſters des 
königlichen Hauſes iſt bekanntlich eine unpolitiſche, 


aber eine Vertrauensſtellung, ſo daß die politiſche 


Geſinnung des Inhabers, der in dieſem Falle 
zu den Hochconſervativen und Lochkirchlichen 
à la Puttkamer gehört, von Wichtigkeit iſt. 


Die Refultate der colonialen Forſchungs⸗ 
reiſen. 

Seitens des Stellvertreters des Reichskanzlers 
iſt dem Bundesrathe eine im Auswärtigen Amte 
aufgeſtellte Denkſchrift, betreffend die Behandlung 
der aus den Schutzgebieten ſeitens der vom Reich 
ausgeſandten Reiſenden und Forſcher eingehenden 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen, zur Beſchlußfaſſung 
mit dem Bemerken vorgelegt, daß weiteres die 
Angelegenheit betreffendes Material bei den Aus- 
ſchußberathungen zur Mittheilung gelangen wird. 
In der Denkſchrift wird geſagt: 

Seitens des Leiters der Forſchungsſtation im 
ſüdlichen Kamerungebiet, Premierlieutenant Kund, 
ſind vor einiger Zeit zwei Kiſten ethnographiſcher 
Sammlungen nebſt einem großen Holzkanoe unter 
der Adreſſe des hieſigen Agenten der Station, 
Frhrn. v. Danckelmann, eingegangen. Auch find 
ſeitdem bereits einige von dem Botaniker der 
Station eingeſandte Sammlungen von Pflanzen- 
ſamen nachgefolgt. Es läßt ſich erwarten, daß 
ſowohl ſeitens des Premierlieutenants Kund und 
ſeiner Begleiter, wie auch ſeitens des in den 
Norden des Kamerungebiets entſandten Dr. Zint⸗ 
graff und nicht minder ſeitens der in das Hinter- 
land des Togogebiets ausgeſandten Reiſenden, 
des Hauptmanns v. Francois und des Stabs- 
arztes Dr. Wolf, in den nächſten Monaten weitere 
Sendungen von ethnographiſchen, zoologiſchen 
le botaniſchen Sammlungen hier eintreffen 
werden. 


ſtag. 2 


is pro Qnartal 4,50 Mk., durch die Poſt bezogen 


ſo hat | 


8 


8. Juni. 


Es erſcheint daher geboten, über die Frage des 
Derbleibs dieſer Sammlungen Entſcheidung zu 


treffen. 


Die einſtweilige Unterbringung bot keine Schwie- 
rigkeiten, indem die Generalverwaltung der hie- 
ſigen königlichen Muſeen ſich mit Zuſtimmung des 
königlich preußiſchen Herrn Minifters der geiſt- 
lichen etc. Angelegenheiten bereit gefunden hat, 
allen aus den Schutzgebieten ſeitens der vom 
Reich ausgeſandten Reiſenden und Forſcher 1295 
m 
Ausnahme der rein naturwifſenſchaftlichen Stücke, 
welche eine baldige Abgabe an die naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Anſtalten erheiſchen, einſtweilen in den 
Magazinräumen des Kellergeſchoſſes des hieſigen 
„Muſeums für Völkerkunde“ die erſte Unterkunft 


gehenden wiſſenſchaftlichen Sammlungen, 


zu gewähren und zugleich die zollamtliche Ab- 
fertigung der Sendungen herbeizuführen. 
Was dagegen den definitiven Verbleib der 
Sammlungen betrifft, ſo iſt zu bemerken, daß die 
Expeditionen auf Reichskoſten ausgerüſtet ſind und 
die Sammlungen daher an und für ſich Reichs- 
eigenthum werden. Dem Reich aber fehlt es zur 
Zeit an einem geeigneten Aufbewahrungsort, als 
welcher würdigerweiſe nur ein Colonial- Mufeum 
in Betracht kommen könnte, deſſen Errichtung mit 
erheblichen Koſten verknüpft ſein würde. Unter 
diefen Umſtänden hat Freiherr v. Danckelmann 
vorgeſchlagen, ſämmtlich eingehende Sammlungen 
— abgeſehen von Doubletten — den hieſigen könig- 


lichen Muſeen gegen einen mäßigen Preis, welcher 


lediglich in der Deckung der baaren Auslagen des 
auswärtigen Amtes für Anfchaffungs-, Verpackungs- 
und Transport - Koſten zu beſtehen hätte, eigen- 
thümlich zu überlaſſen. Der Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten hat ſich mit dieſem Vorſchlage 
einverſtanden erklärt und an erſter Stelle das 
Berliner „Muſeum für Völkerkunde“ als die zur 
definitiven Uebernahme der Sammlungen, nach 
Kusſonderung der Doubletten, geeignete Stelle 
bezeichnet; ausgenommen würden dabei die natur- 
wiſſenſchaftlichen Sammlungen bleiben, welche dem 
hieſigen „Muſeum für Naturkunde“, beziehungs- 
weiſe den botaniſchen Anſtalten der hieſigen 
Univerſität zu überweiſen wären. 

Eine etwaige Vertheilung der Einſendungen 
unter die einzelnen Bundesſtagten und deren 
wiſſenſchaftliche Sammlungen würde im Intereſſe 
der Wiſſenſchaft unerwünſcht ſein und ſich nicht 

inder vom wirthſchaftlichen Standpunkte wider⸗ 
Sammlungen dem deutſchen Handel⸗ und Ge- 
werbeſtande eine anſchauliche Kenntniß von dem 
Fan der Schutzgebiete gegeben werden 

ann. 


Zuſammenkunft der Käupter der mittel- 
europäiſchen Allianz. 
Nach einer der „Voſſ. tg.” aus Rom von 


guter Seite zugehenden Nachricht — die das ge- 


nannte Blatt gleichwohl nicht ohne Vorbehalt 
wiedergiebt — verlautet mit Beſtimmtheit, daß 
Kaiſer Wilhelm II. die Abſicht hegt, mit den 
Monarchen der beiden Deutſchland verbündeten 
Staaten eine perſönliche Begegnung zu haben. Zu 
dieſem Behufe würde der Kaiſer ſowohl den 
Kaiſer von Heſterreich, als auch den König von 
Italien beſuchen. Wann, unter welchen Umſtänden 
und an welchen Orten dieſe Beſuche erfolgen 
könnten, entzieht ſich vorläufig der Kenntniß, und 
es find nicht einmal Vermuthungen darüber zu- 
läſſig; doch halten diplomatiſche Kreiſe dafür, daß 
der Kaiſer mit Rückſicht auf das Verhältniß 
zwiſchen Vatican und Quirinal ſchwerlich nach Rom 
ſelbſt kommen würde. 


Zur Ausführung des Zuckerſteuergeſetzes. 

Die zuſtehenden Ausſchüſſe des Bundesraths 
beantragen, dem Antrage betreffend den Entwurf 
von Ausführungsbeſtimmungen zum Zuchkerſteuer⸗ 
geſetz zuzuſtimmen, die oberſten Landes⸗-Finanz⸗ 
behörden zu ermächtigen, in Bezug auf die An- 
forderungen an die Inhaber von Zuckerfabriken 
behufs der Steuercontrole über den Zucker Er- 
leichterungen, welche in den SS 77— 104 der Aus- 
führungsbeſtimmungen nicht vorgeſehen ſind, 


ſofern ein beſonderes Bedürfniß hierzu nach⸗ 


gewieſen wird und das Steuerintereſſe genügend 
gewahrt werden kann, für eine Webergangs- 
periode bis zum 31. Juli 1889 zu bewilligen, oder 
den Directivbehörden ſolche Bewilligung zu über- 
tragen und die bezüglichen Eingaben für erledigt 
zu erklären. 


Kaiſer Wilhelm und die ungariſche Delegation. 


Wie aus Peſt telegraphirt wird, verlas geſtern 
in der ungariſchen Delegation der Präſident eine 
Zuſchrift des Miniſterpräſidenten, in welcher mit- 
getheilt wird, daß der Kalſer Wilhelm für die 
anläßlich des Kinſcheidens des Kaiſers Friedrich 
ausgeſprochenen Beileidskundgebungen der un- 
gariſchen Delegation ſeinen Dank ausſpreche. Der 
Präſident erklärte, die Delegation werde dieſe von 
beſonderer internationaler Courtoiſie zeugende 
Huld des Kaiſers Wilhelm als einen neuen Be- 
weis der zwiſchen Deutſchland und Heſterreich⸗ 
Ungarn beſtehenden herzlichen Beziehungen, der 
innigen Freundſchaft und Allianz mit der ge- 
bührenden tiefen Verehrung und Würdigung zur 
Kenntniß nehmen. 


Galisburns Sieg. 

Der von John Morley im Unterhauſe einge- 
brachte Tadelsantrag gegen das Minifterium 
Salisbury iſt, wie zu erwarten ſtand und ſchon 
geſtern telegraphiſch gemeldet worden iſt, abge- 
lehnt worden. Die „Voſſ. Ztg.“ erhält darüber 
noch folgenden ausführlicheren Bericht: 

O'Brien vertheidigte den iriſchen Feldzugsplan, 
für den die Toryregierung allein verantwortlich 
ſei. Hätte ſich die Regierung nicht geweigert, 


der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
5 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 


Ba 


Abend-Ausgabe. 


Parnells Bill für Einftellung der Exmiſſionen an- 

zunehmen, fo wäre der Feldzugsplan niemals ins 
Leben gerufen worden. Der vielſeitig beſtrittene 
Erfolg des Feldzugsplanes laſſe ſich nicht bezwei⸗ 
feln, denn ſonſt würde die britiſche Regierung 
nicht die Unterſtützung des Vatikans angerufen 
haben. Gladſtone hkritiſirte in faſt zweiſtündiger 
Rede die iriſche Politik der Regierung in er- 


unnöthig ſtrenge Behandlung Ddillons. Um zu 
verhindern, daß Dillon vor eine Jury geſtellt 
würde, wäre über eine von Verbrechen 
freie Graffhaft wie Louth der Ausnahmezuftand 
verhängt worden. Irland wäre in der Ge- 
walt von Truppen, Gendarmen und gewiſſen 
untergeordneten Gerichtshöfen. Unter ſolchen 
Umſtänden könnte nicht erwartet werden, daß die 
Zuſtände beſſer würden. Niemals vorher hätte 
ein ſo ſcharfer Gegenſatz zwiſchen der Regierung 
und dem Volke beſtanden, wie gegenwärtig. Ddas 
Land werde bei geeigneter Gelegenheit die Zu- 
ftände Irlands im Sinne des Morlen'ſchen An- 
trages ſicherlich verdammen. Balfour folgte mit 
einer zweiſtündigen Bertheidigung der Regierung 
gegen die Angriffe Gladſtones und behauptete 
ſchließlich, der Verſuch, durch die Zwangsgeſetze 
die Macht des Geſetzes aufrecht zu halten und das 
öffentliche Vertrauen herzuſtellen, wäre bereits 
über alle Erwartung gelungen. Nachdem noch 
Sexton zu Gunſten des Antrags geſprochen hatte, 
wurde der Antrag gegen 1 Uhr Morgens mit 366 
gegen 273 Stimmen verworfen. 

Die Mehrheit beſtand aus 302 Tories und 
64 diſſentirenden Liberalen, die Minderheit aus 
193 Gladſtonianern und 80 Parnelliten. 


Aus dem indo-chineſiſchen Reiche der Franzoſen. 


ie 
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wird. Möglich i 5 king ſogar in 
der Lage ſein, dem Mutterlande einen Theil der 
Eolonifations-Auslagen zu erſetzen. Seine Be- 
völkerung umfaßt 24 Millionen Seelen und eine 
Beiteuerung von 2 Frcs. per Kopf wäre nicht zu 
hoch. Das Land producirt Reis, Baumwolle, 
Kaffee und Steinkohle. ke 
Der König von Annam beabſichtigt die nächſt⸗ 
jährige Pariſer Weltausſtellung zu beſuchen; 
möglicherweiſe wird auch der König von Cam- 
bodſcha aus demſelben Anlaſſe nach Paris kommen. 


Deutſchland. 5 

Berlin, 27. Juni. Ueber den bereits des näheren 
gemeldeten Empfang der Berliner Gemeinde- 
behörden beim Kaiſer bringt das „B. Tagebl.“ 
noch folgenden ergänzenden Bericht: Nachdem 
Kerr Oberbürgermeifter v. Forckenbeck die Adreſſe 
verleſen, antwortete der Kaiſer in freier Rede etwa 
wie folgt: 

„Meine Herren, es bedarf kaum der Verſicherung 
der Ergebenheit der Bewohner von Berlin und deren 
Bertreier, wenn ich mir den herzlichen Empfang vor 
Augen führe, der uns bereitet wurde. Ich bin Berliner 
und habe immer mit großem Intereſſe die außer⸗ 
ordentliche Entwickelung von Berlin verfolgt. Bei 
meinen weiten Reiſen habe ich gefunden, daß Berlin 


die ſchönſte Stadt der Erde iſt. Glauben 
Sie mir, meine Herren, es iſt „de facto“ 
ſo. Ich habe auch mit Intereſſe von den 
Erweiterungs- und Verſchönerungs - Plänen der 
Stadt Kenntniß genommen und bitte Sie 
nur, neben den ſchönen und vielen prächtigen 


Schulen auch die Kirchen nicht zu vergeſſen. Ich er- 
innere Sie an die Beſtrebungen meines hochſeligen 
Vaters in dieſem Sinne, der ja, wie Ihnen bekannt 
ift, lebhaften Antheil nahm an dem Ausbau der Nicolai⸗ 
und an dem Neubau der Kirche am Johannistiſch. 
Alfo, meine Herren, noch einmal die Bitte, denken Sie 
an die Kirchen!“ 

Der Kaiſer ſprach die Worte in ſtrammer mili- 
täriſcher Haltung, die linke Fand auf den Degen 
geſtützt. Links von ihm hatte die Kaiſerin, ge- 
ſchmückt mit dem ſchwarzen Adlerorden, Auf- 
ſtellung genommen, und hinter den hohen Herr- 
ſchaften die Hofchargen. Der Empfang dauerte 
etwa 15 Minuten. Dann wurde die Deputation 
entlaſſen. 5 

* [Die Auffahrt zum königlichen Schloß vor 
der Eröffnung des Landtags vollzog ſich geſtern 
Vormittag, wie die ‚Boll. Ztg.“ berichtet, in 
weniger großartiger Weiſe als am Montag. Der 
Glanz, welchen die zahlreichen Fürſtlichkeiten der 
Bundesſtaaten mit ſich brachten, fehlte dieſes Mal. 
Auch der Andrang des Publikums war nicht ſo 
bedeutend wie am Tage der Reichstagseröffnung. 
Nichts deſtoweniger war der ſüdliche Straßenzug 
der Linden bis zum königlichen Schloß wiederum 
mit einer mehrfachen Nette von Menſchen ein- 
gefaßt, welche in der Nähe der Hohenzollernburg 
in dichte Maſſen überging. Bereits um 11 Uhr 
erſchienen die erſten Equipagen und Drojchken, 
welche die Landboten zum Portal an der Schloß⸗ 
freiheit brachten. Allmählich entwickelte ſich 
ein Wagencorſo, der ſich in ununterbrochener 
Reihe vom Zeughauſe bis zum Schloß 
hinzog. Glänzende Uniformen wurden ſichtbar. 


Hohe Beamte, Profeſſoren in ihren Talaren, 
Offiziere aller Waffengattungen, die Mitglieder der 
Generalität, die Angehörigen des Hofitaates, die 
Minifter, die Kammerherren und die damenwelt. h 


letztere in tiefer Trauer gekleidet, fuhren vor- 


barmungsloſer Weiſe. Insbeſondere rügte er die 


über. Unter den glühenden Strahlen der Sonne 
entwickelte ſich ein farbenprächtiges Bild, zu 
welchem die großartige Architektur des Luſtgartens 
den paſſendſten Rahmen abgab. Kurz vor 12 Uhr 
rollten die ſchwerfälligen, altmodiſchen Hofcaroſſen 
mit ihrem koſtbaren Silberaufputz heran, gezogen 
von prächtigen, ſtolzen Trakehnern. Im Innern 
dieſer glänzenden Gefährte ſaßen die Prinzeſſinnen 
des königlichen FHauſes. Man ſah die Erb- 
Prinzeſſin von Meiningen und die Prinzeſſin 
Friedrich Karl. Hinter den dichten Trauerſchleiern 
konnte man die Züge kaum erkennen. Die 
Prinzen, wie Prin) Leopold, welcher die Uniform 
der Gardes du Corps trug, und Prinz Alexander 
fuhren in offenen Wagen. Fünf Minuten vor 
12 Uhr erſchien Feldmarſchall Moltke; mit ihm ſaß 
ein rother Hufaren-Offizier und ein Adjutant vom 
großen Generalſtabe in der offenen Equipage. 
Brauſende Kochs empfingen den greiſen Strategen, 


welcher für die Huldigung freundlich dankte. Un- | 


mittelbar hinter Moltke folgte in gefchloffenem 
Wagen der Reichskanzler in der e 
Wiederum wiederholten ſich die Zurufe des Publi- 
kums, welches ſogar bis zum Wagen des Reichs- 
kanzlers vordrang, ſo daß dieſer nur mit Mühe 
vorwärts konnte. Inzwiſchen hatten ſich im 
Schloßhofe die Angehörigen der Schloßgarde-Com⸗ 
pagnie verſammeit — alte, kräftige Geſtalten, 
deren phantaſtiſche Tracht an die Tage König 
Friedrichs I. erinnert. Ihre langen, tiefblauen 
Röcke ſind vorn mit weißen Gilberlien völlig 
bedeckt, die Blechhauben erinnern an jene des 
erſten Garde-Regiments, und dazu die weißen 
Hoſen — eine Uniform, die eben ſo reich wie 
ſchön erſcheint. vom dom tönte das Trauer- 
geläut der Glocken herüber für den todten Kaiſer 
Friedrich — es war 12 Uhr und die Feierlichkeit 
im Schloß nahm ihren Anfang. 

* [Die Derfammlung im Weißen Saale.] 
Bon 11½½ Uhr an begann der Saal mit den 
Mitgliedern des Landtages ſich mehr und mehr 
zu füllen; noch zahlreicher erſchienen ſie als am 
Montag die des „Reichstages. Eben jo häufig, 
wenn nicht noch häufiger als unter jenen, ſchienen 
die Träger von militärifchen wie von Ordens 
uniformen zu ſein. die ſcharlachrothen Röcke der 
Malteſer und Johanniter leuchteten mit ihrer 
energiſchen Farbe hell aus den ſchwarzen Gruppen 
der einfach bürgerlich Befrackten hervor. Auch ein 
paar geiſtliche Herren in violetten langen Priefter- 
oder Domherrntalaren wurden in der Mengeſichtbar. 


Geh. Rath Virchow trug ſeinen blitzenden Stern zum 


rothen Adler 2. Klaſſe, Abg. Meyer die goldene 
Kette des Stadtverordneten, Präſident v. Köller 


im rothen Johanniterfrack, der Vorſitzende des 


Herrenhauſes, Herzog von Ratibor, in Generals- 
uniform; Fürſt v. Solms-Baruth trug den 
ſchwarzen Malteſer-Mantel, auf der Bruſt das 
weiße Kreuz über dem Scharlachrock. Eine ſtrenge 
Scheidung der im Saal verſammelten Menge 
nach Mitgliedern des Herren- und des Ab- 
geordnetenhauſes fand nicht ſtatt. In allen 
Theilen des Raumes ſah man dieſelben bunt ge- 
mengt beiſammen. Auf der Diplomaten- und 
Fürſtentribüne an der Kapellenſeite waren be- 
ſonders zahlreich Vertreter der deutſchen Bundes- 
regierungen erſchienen. 

Kurz vor 12 Uhr erklang der Marſchallſtab des 
Ober - Ceremonienmeifters auf dem Parkett des 
Saales. Von der Bildergalerie her traten lang- 
ſamen Schrittes die Staatsminiſter in denſelben 


Galauniform feiner Küraſſiere, in der Rechten den 
blitzenden Helm mit dem weißen Roßhaarbufch 
haltend, neben Herrn v. Maybach im goldſtarrenden 
Miniſter Rock, das Orangeband des Schwarzen 
Adler-Ordens über der Bruſt. Sie ſchritten am 
Throne vorüber und nahmen ihre Aufſtellung zur 
Linken deſſelben. Der Fürſt verneigte ſich drei 
Mal nach verſchiedenen Seiten hin und begab ſich 
dann wieder zu derſelben Seite, von wo er ge- 
kommen war, hinaus, um dem Kaiſer anzuzeigen, 
daß die Ceremonie beginnen könne. Nach kurzer 
Friſt kehrte er auf ſeinen Platz zurück. Nun trat 
dröhnenden Schrittes die Compagnie Schloßgarde 
mit den Blechmützen, geführt von Offizieren im 
Helm, in den Saal, marſchirte am Thron vorüber 
und nahm drüben im Treppenflur zur Kapelle 
hin Aufſtellung. 

Neues Aufklopfen der Stäbe, und der königl. 
Zug ſchritt in den Saal ein. 

[Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus! 


find, wie die „Freiſ. 3tg.” erfährt, nicht bloß für 


Elbing-Marienburg, ſondern auch für die übrigen 
acht Wahlkreiſe durch den Unterſtaatsſecretär im 
Miniſterium des Innern Kerrfurth angeordnet 
worden, in welchen durch Tod oder Beförderung 
ein Mandat frei geworden iſt. Es find dies Gorau- 
Guben, Schrimm-Schroda-Wreſchen, Liegnitz-Gold⸗ 
berg - Kaynau, Köln - Bergheim, Mittenberg- 
Schweinitz. Oletzko-Eyck-Johannisburg, Pyrißz⸗- 
Saatzig und Militſch⸗Trebnitz. In Bezug auf 
die Landtagswahlen iſt nicht wie in Bezug 
auf die Reichstagswahlen beſtimmt, daß Erſatz⸗ 
wahlen „ſofort“ nach Erledigung des Mandats 
vorgenommen werden ſollen. Die Ausſchreibung 
von Neuwahlen nach Schluß der parlamen- 
tariſchen Saiſon und unmittelbar vor allgemeinen 
Neuwahlen im Herbit ſteht bisher ohne Beifpiel 
da. Vergebens fragt man ſich, welche politiſchen 
Beweggründe für dieſe Maßnahme entſcheidend 
find. Eine praktiſche Bedeutung hat die Neu- 
wahl aber überhaupt nicht, da die gewählten 
Abgeordneten nicht in der Lage ſein werden, ihr 
Mandat auszuüben. Um ſo weniger verſtändlich 
erſcheint es, warum man den betreffenden Wahl⸗ 
männern die Reife zum Wahlort in einer noch 
dazu beſonders ungünſtigen Jahreszeit anſinnt. 

* [Der Großherzog von Baden] iſt durch 
Cabinetsordre vom 25. Juni dem Vernehmen der 
„Kreuzztg.“ nach zum General - Oberſt von der 


Cavallerie mit dem Range eines General - Feld- 


marſchalls ernannt worden. 

[dem Fürſten Radolin] iſt vom Kaiſer der 
königliche Kronen-Orden erſter Klaſſe verliehen 
worden. 

* [Münzen mit dem Bilde Friedrichs III.] 
Die Nachricht, daß die Ausprägung der Gold- 
münzen mit dem Bilde des Kaiſers Friedrich mit 
dem Augenblick des Thronwechſels eingeſtellt ſei, 
wird von der „T. R.“ als unrichtig bezeichnet. 
Bis in die letzten Tage hinein ſind Kronen und 
Doppelkronen mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs 
auf der Berliner königl. Münze hergeſtellt, und 
mit der Ausprägung wird vor der Hand auch 
noch fortgefahren werden. Es dürften an 
Doppelkronen mit den bisher ſchon ausgegebenen 
etwa zwei Millionen Stück zur Ausprägung ge- 
langen. 

* [Expedition nach dem oberen Congo.] 
Die amerikaniſche Regierung zu Waſhington hat 
25 000 Dollars für die Ausrüftung einer wiſſen⸗ 


ein, als erſtes Paar Fürſt Bismarck in der weißen 


ſchaftlichen Expedition nach dem oberen Congo 
ausgeſetzt; ein Geologe und ein Botaniker ſollen 
abgeſandt werden. 
feen eine ähnliche Expedition dahin abzu⸗ 
enden. 5 

*Die Bürgerſchaft in Poſen] beabſichtigt dem 
Kaiſer Friedrich ein Denkmal zu errichten. Die 
Polen ſollen aufgefordert werden, ſich daran zu 
betheiligen. 

* [Kampf im Kinterlande von Kamerun.] 
Nach engliſchen Quellen iſt vor kurzem eine deutſche 
Expedition von der Küſte zur Erforſchung des 
Innern von Kamerun abgegangen. Bei einem 
Kampfe mit den Eingeborenen ſollen 18 Deutſche 
getödtet worden ſein. — Beſtätigung bleibt abzu⸗ 
warten. 

In Elberfeld tagte am Montag eine von 


etwa 700 Perſonen beſuchte Bürgerverſammlung 


unter dem Vorſitze des Reichstagsabgeordneten 
Reinhart Schmidt, in welcher einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen wurde, in Elberfeld ein Standbild des 
verſtorbenen Kaiſers Friedrich zu errichten. Die 
an war von Bürgern aller Parte en 
eſucht. 
Stettin, 27. Juni. IUnſchuldig verurtheilt 
und im Zuchthauſe geftorben.] Aus Berlinchen 
ſchreibt der „N. Stett. Ztg.“ ein Correſpondent: 


Eine ſenſationelle Nachricht ging geſtern Abend 


von Mund zu Mund! Der wirkliche Mörder der 
Förſter Ottow'ſchen Tochter hat ſich gemeldet — 
der alſo feiner Zeit verurtheilte Hilfsjäger Roftin 
iſt unſchuldig! — Im Jahre 1842 wurde hier in 
der Nähe unſerer Stadt am Tankower Wege in 
der Nähe des Uechleijees die Leiche der Tochter 
des Förſters Ottow, welcher als Revierförſter auf 
der Förſterei Unterheide ſtationirt war, gefunden. 
Das junge Mädchen, das nach Berlinchen zum 
Einkauf gegangen war, wurde auf der Rüchkehr 


von dort überfallen und vergewaltigt, der Uebel⸗ 


thäter hatte dann die Bewußtloſe oder Todte 
vom Wege ab einen kleinen Anberg hinauf- 
geſchleppt und den Körper in beſtialiſcher Weiſe zu⸗ 
gerichtet. Der hier auf der Oberförſterei Neuhaus als 
Kilfsjäger ſtationirte Roſtin war der Bräutigam der 
Ditom’fchen Tochter geweſen, dieſelbe hatte indeß das 
Verhältniß aufgehoben, da ihr der junge Mann 
zu leichtſinnig war. Ddemſelben wurde, da er 
etwas ſpäter geſtändig war, einen Wilddieb hier 
erſchoſſen zu haben, der Prozeß gemacht und er 
wegen dieſer That zu zehn Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. Die umfaſſendſten Nachforſchungen nach 
dem Mörder der Ottow führten zu keinem Ziel, 
nichts zeigte irgend einen und wenn auch den 
kleinſten Anhalt, um dieſe grauſige Thot aufzu- 
decken und den ſchändlichen Mordgeſellen der 
verdienten Strafe zuzuführen. — Nach Ablauf der 
Strafe wurde der SHilfsjäger Roſtin aus der 
Strafanſtalt entlaſſen. Er fand auf dem Domänen- 


Amt Himmelſtädt bei Landsberg a. d. Warthe 


Stellung als Hilfsjäger. Die ſchon damals gleich 
nach der That gegen ihn aufgetauchten Berdadits- 
momente mußten fallen gelaſſen werden, weil 
er ſein Klibi durch ſeine Wirthin Frau 
Gründling beſtimmt nachweiſen konnte. Er 
wohnte nämlich bei dem Eigenthümer Gründling, 
welcher eine kleine Wirthſchaft am Tankower 
Wege, etwa zehn Minuten von der Mordſtelle 
entfernt, beſaß. Es fand die Wiederaufnahme 
des Verfahrens ſtatt. 
Hauptbelaſtungszeuge gegen den Rojtin auf und 
ſagte eidlich aus, ſie habe damals denſelben be- 
troffen, wie er am See einen Hirſchfänger gereinigt 
habe. Der Roſtin wurde gefänglich eingezogen 
und von dem Schwurgerichte in Cüſtrin im Jahre 
1854 zu lebens länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Der Roſtin betheuerte fortwährend feine Unſchuld. 
Er hatte dieſe Strafe im Zuchthauſe zu Sonnen- 
berg zu verbüßen und iſt dort vor zwei Jahren 
verſtorben, noch im letzten Jahre ſeine Unſchuld 
betheuernd. Er wurde als Schreiber im Bureau 
verwandt und hat ſich dort ſtets gut geführt. Damit 
war die That gejühnt und wurde vergeſſen. In- 
zwiſchen hatte ſich die Frau des Eigenthümers 
Gründling erhängt, der Mann wurde erſchoſſen 
vor ſeiner Hausthür gefunden und der Sohn, 
welcher als Müller hier und dort in Stellung 
war, hatte in letzter Zeit eine ſolche als Müller 
auf dem Dom. Fürſtenſee bei Doelitz inne. Dieſer 
Mann, heute im Alter von 62 Jahren, erkrankte 
vor einigen Jahren an den Augen, ſo daß er halb 
erblindete. Jetzt leidet er an der Waſſerſucht. 
Nun, nach 46 Jahren, auf ſeinem ſchweren 
Krankenbette hat er dem dortigen Pfarrer ſein 
Verbrechen geſtanden. Er, nur er allein habe 
damals im Alter von 16 Jahren das unglück⸗ 
liche Mädchen ermordet, und zwar weil ſie ihn, 
der er ihr häufig nachgegangen und mit ihr eine 
Liebſchaft anknüpfen wollte, ſtreng zurückgewieſen 
habe. Es war ihm leicht, das Mädchen, deſſen 
Schönheit eine ungewöhnliche war, mit ſeinen 
Anträgen zu beläftigen, da der Weg zur Stadt, 
den ſie jo häufig zu gehen hatte, an dem Wohn- 
haufe der Gründling'ſchen Familie vorbeiführte. 
Der würdige Seelſorger, entſetzt über ſoviel Ber- 
ſtocktheit und Bermorfenheit, zeichnete die Aus- 
ſagen des Menſchen ſorgfältig auf und ſandte 
dieſelben dem hieſigen Amtsgericht zu. Geſtern 
begab ſich eine Gerichtscommiſſion zu dem Manne, 
um dieſe Ausſagen in amtlicher Weiſe aufzu- 
nehmen. : 

Alſo erſt nach 46 Jahren bringt die Sonne es 
an den Tag! Zenem unglücklichen Manne, deſſen 
Haar, wie berichtet wird, im Zuchthauſe weiß wie 
Schnee geworden war, war es leider nicht ver- 
gönnt, ſeine Unſchuld an dieſer entſetzlichen Blut- 
that nachgewieſen zu ſehen! 

Kiel, 26. Juni, Abends. Soeben trifft die 
amtliche Nachricht ein, daß Prinz Heinrich von 
Preußen hier ſchon nächſten Sonnabend Vor- 
mittag eintrifft. — Der Kaiſer wird hier zur 
Einweihung der neuen Marine-Academie erwartet. 

Friedrichshafen, 27. Juni. Als König Karl 
die Thronrede empfing, telegraphirte er an den 
Kaiſer Wilhelm: Unter dem tiefen Eindruck der 
edlen Beſtrebungen, die Du in der Thronrede 
ausgeſprochen haſt, ſende ich Dir meine treueſten 
Grüße. Gott ſegne Deine Regierung! Der Kaiſer 
antwortete darauf: Meinen herzlichen innigen 
Dank für Deine treuen Wünſche, die ich von Herzen 
erwiedere. 

Eſſen, 27. Juni. [Kohlenring.] Der „Rgheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge haben die Geljen- 
kirchener Bergwerksgeſellſchaft, die Bochumer Berg- 
werksgeſellſchaft und der weſtfäliſche Grubenverein 
eine gemeinſame Kohlen-Verkaufsſtelle auf der der 
erſtgenannten Geſellſchaft gehörigen Zeche Rhein- 
Elbe errichtet. Dieſelbe Geſellſchaft tritt demnach 
vom 1. Juli ab allein als verkaufende, ver- 
ſendende und liefernde Geſellſchaft für ſämmtliche 
Theilnehmer ein. 

Coburg, 27. Juni. Die Herzogin von Edinburg 
iſt zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen. 


Desgleichen beabſichtigt der 


Die Frau trat nun als 


Trier, 25. Juni. die Schweſtern zur ewigen 
Anbetung haben ihr hieſiges Kloſter wieder be- 
zogen und wurden geſtern feierlich in daſſelbe ein- 
geführt. 5 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Juni. Der Caſſationshof verwarf 
nach einer einſtündigen Berathung den von dem 
Abgeordneten Schönerer gegen das Urtheil er- 
hobenen Einspruch. (W. T.) 

Peſt, 27. Juni. Der General-Quartiermeiſter 
Graf Walderſee iſt heute nach Wien gereiſt. 

England. 

London, 27. Juni. Das Unterhaus lehnte in 
zweiter Leſung die Bill betreffend den Bau eines 
Canaltunnels mit 307 gegen 165 Stimmen ab, 
nachdem die Regierung dieſelbe bekämpft hatte. 


Rußland 5; 


uß nd. a BER 
Petersburg, 27. Juni. Der Kaiſer empfing 


geitern in Petershof in feierlicher Audienz den 
General v. Pape, ſowie ſpäter deſſen Adjutanten 
Grafen zu Eulenburg. General v. Pape wurde 
alsdann auch der Kaiſerin und dem Thronfolger 
vorgeſtellt. W. T. 

Petersburg, 27. Juni. Die geſtern erfolgte 
Abreiſe des Großfürſten Wladimir nach dem 
Wilnser, Warſchauer und Moskauer Militär- 
bezirk hat nach officieller Mittheilung die Be- 
ſichtigung einiger Truppentheile und Feſtungen 


zum Zweck; dem Großfürſten iſt fein General⸗ 


ſtabschef Bobrikow zucommandirt. Mit dem 
Großfürſten begiebt ſich der Commandeur des 
Gardecorps, Prinz Alexander von Oldenburg, 
nach Warſchau. : . 

D Petersburg, 25. Juni. Von jetzt ab dürfen 
in den baltiſchen Provinzen keine neuen Privat- 
Lehranſtalten mit deutſcher Unterrichtsſprache 
mehr eröffnet werden. — Zufolge den „Peters- 
burgskije Wiedomoſti“ ſoll der Einfuhrzoll auf 
rohe Wolle an den Landgrenzen des ruſſiſchen 
Reiches auf einen Rubel, in den Gee-Häfen auf 
75 Kop. erhöht werden. 


Amerika. i 
Wafſhington, 25. Juni. Der Congreß hat die 
Vorlage bezüglich der internationalen Marine⸗ 
Conferenz angenommen. Letztere ſoll zuſammen⸗ 
treten, um Maßregeln für die größere Sicherheit 
von Leben und Eigenthum auf See zu erörtern. 


6. H. 435. dns Danzig, 28. Juni. Nil b. Tag. 
Wetterausſichten für Freitag, 29. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Warm, zum Theil ſonnig und heiter; dunſtig, 
zum Theil veränderlich wolkig bei Gewitterneigung 
mit Regenböen; mäßige bis friſche und ſtarke, 
böige Winde. 


* [Zum Reiſeverkehr.] Mit Rückſicht auf den 
in den erſten Wochen der Ferienzeit zu erwartenden 
ſtarken Andrang im Reiſeverkehr werden von 
morgen (29. Juni) ab bis zum 15. Juli auf dem 
hieſigen Legethor-Bahnhof ſchon am Tage vor 
Antritt der Reiſe ſowohl Eiſenbahn-Fahrkarten 
verkauft wie Gepäckſtücke der Reiſenden ange- 
nommen werden. Ausgeſchloſſen iſt nur die Zeit 
der Abfertigung fahrplanmäßiger Züge. 

* [Danziger Delmühle.] Der Aufſichtsrath der 
„Danziger Oelmühle, Petter, Patzig u. Co.“ be- 
ſchloß in feiner heutigen Sitzung, der General- 
verſammlung nach reichlichen Abſchreibungen eine 


Dividende pro 1887/88 von 10 Procent für die 
Prioritätsactien und 12 Procent für die Stamm- 


actien in Vorſchlag zu bringen. 

* [Bon der Weichſel.] Aus Thorn meldet heute 
ein Telegramm von 9 ÜUhr Vormittags: Waſſer- 
ſtand geſtern Nachmittag 2.20, heute 2.10 Meter; 
fällt weiter. 

Aus Plehnendorf wird heute gemeldet: Waſſer⸗ 
ſtand am Oberpegel 3.34, Unterpegel 3.32 Meter. 


* Kabellegung.] Zur Durchführung der für das 
laufende Jahr vorgeſehenen Erweiterung der hieſigen 
Stadt-Fernſprechanlage iſt die Legung zweier ſieben⸗ 
adriger Kabel durch die Mottlau unterhalb der Grünen 
Thorbrücke ſowie die Anbringung eiſerner Mauerbügel 
an dem Grünen Thor-Bebäude in Ausficht genommen. 

* [Jubiläum.] Ein in heutiger Zeit ſehr ſeltenes 
Jubiläum, auf das wir ſchon früher hingewieſen haben, 
beging geſtern der hieſige Kupferſchmiedegeſelle Johann 
Karl Klawitter. Er war geſtern vor 50 Jahren als 
Mitarbeiter in die Werkſtätte des Kupferſchmiedemeiſters 
Jasznewshi eingetreten und hat unter Vater und Sohn 
in dieſem Geſchäft 50 Jahre lang treu gearbeitet. Die 
Seltenheit dieſes Falles hatte auch den Magiſtrat ver- 
anlaßt, von demſelben Act zu nehmen und dem treuen 
fleißigen Manne in einem Glückwunſchſchreiben ſeine 
Anerkennung auszuſprechen. Herr Stadtrath Büchtemann 
überbrachte dieſes Schreiben dem Jubilar und über- 
reichte ihm dabei ein aus freiwilligen Beiträgen der 
Magiſtratsmitglieder und Stadtverordneten beſtehendes 
Geldgeſchenk. Kehnliche Ehrengeſchenke mit ent- 
ſprechenden Widmungen machten die Kupferſchmiede⸗ 
Innung, der hieſige Innungs-Ausfhuß, der Arbeitgeber 
des Jubilars, die Gewerksgenoſſen und das Geſchäfts⸗ 
perſonal. Die Stätte, an der Klawitter 50 Jahre lang 
ſeinem Berufe obgelegen, war geſtern zu ſeinen Ehren 
reich mit Blumen etc. geſchmückt. 

m IKrieger-Berein „Boruſſia“.] In der vor- 
geſtrigen Vorſtands-Verſammlung wurde beſchloſſen, 
daß beim nächſten Monats-Appell (3. Juli) eine Trauer - 
feierlichkeit für Kaiſer Friedrich III. abgehalten werden 
fol. Das diesjährige Gommer-Familienfeft, welches 
am 1. Juli d. J. ſtattfinden ſollte, iſt in Folge der 
Landestrauer bis auf weiteres hinausgeſchoben worden. 
ISchwurgericht.] In der heutigen Sitzung wurde 
er die Arbeiter Stephan Brillowski, Johann Kolka, 
Johann Prangſchik, Ignatz Mielke, Auguſt Schulta, 
Michael Bobrowski, Johann Zeſchewski, Johann 
Runowski, ſämmtlich aus Zuckau, und Joh. Grohnert 
aus Borkau wegen Landfriedensbruches verhandelt. 
Die Angeklagten arbeiteten mit Ausnahme von Kolka 
und Schulta in einer Schacht im Juni 1886 unter dem 
Schachtmeiſter Baltſch zwiſchen Ottomin und Zuckau 
an der Eiſenbahnſtreche Prauſt-Carthaus. Zum 
1. Juli wurden fie entlaſſen und von dem Schacht- 
meiſter angewieſen, ſich in Kahlbude von dem 
dortigen Bauaufſeher ihren Lohn zu holen. Wie es ſich 
nun ſpäter herausgeſtellt hat, war die Lohnberechnung 
falſch aufgeſtellt, jo daß die Angeklagten zu wenig aus- 
gezahlt erhielten. Sie wendeten ſich nunmehr wiederum 
an den Schachtmeiſter, um dieſen hierüber zur Rede zu 
ſtellen. Baltſch ſoll ihnen dabei geſagt haben, ſie ſollten 
ſich nach der Budike begeben, dort würde ihnen der 
rückſtändige Lohn ausgezahlt werden. die Anklage 
behauptete nun, die Angeklagten hätten ſich vereinigt, 
den Baltſch durchzuprügeln, und hätten, als Baltſch ſich in 
die Budike geflüchtet habe, einen Angriff auf dieſelbe 
unternommen, wobei es zwiſchen den Angeklagten und 
maſuriſchen Arbeitern, welche Baltſch vertheidigten, 
zu einer großen Prügelei gekommen iſt. Die Ange- 
klagten beſtritten, gemeinſchaftlich gehandelt zu haben, 
und behaupteten, die Prügelei ſei von den maſuriſchen 
Arbeitern angefangen worden. Beim Eintritt in die 
Beweisaufnahme erklärte der Herr Staatsanwalt, daß 
er auf einen Belaſtungszeugen, de 
ermittelt werden konnte, nicht verzichten könne, worauf 
der Gerichtshof die Vertagung der Sache beſchloßß. 
Dieſelbe wird in dieſer Periode nicht mehr zur Ver⸗ 
handlung kommen. 


lichen Gerichten am 15. Juli. 


deſſen Aufenthalt nicht 


IGerichtsferien.] Bei den Stadt- und Kreis- 
Ausfhüffen und den Verwaltungs gerichten beginnen 
bekanntlich die Ferien am 21. Juli, bei den ordent⸗ 
Während ſie bei den 
Verwaltungsſtreitbehörden 6 Wochen dauern, iſt bei 
der Juſtiz ihre Dauer geſetzlich auf 2 Monate feſt⸗ 
geſtellt. In dieſer Zeit werden bei den ordentlichen 
Gerichten nur in Ferialſachen Termine abgehalten und 
Entſcheidungen erlaſſen. Dies gilt beſonders von Straf- 
ſachen, Arreſtſachen, von den eine einſtweilige Ver⸗ 
fügung betreffenden Sachen, von Miethsſtreitigkeiten, 
von Wechſelſachen und Bauſachen. Bei den Amts- 
gerichten ſind Gerichtsferien auf das Mahnverfahren, 
das Zwangsvollſtrechungsverfahren und das Goncurs- 
verfahren ohne Einfluß. Dieje Sachen werden alſo 
auch während der Gerichtsferien bearbeitet, Die an 
das Landgericht während der Gerichtsferien gelangenden 
Sachen ſind als „Ferialſachen“ zu bezeichnen, wenn ſie 
auf Erledigung Anſpruch machen: andernfalls bleiben 
ſie bis zur Beendigung der Gerichtsferien liegen. 
Polizeibericht vom 28. Juni.] Verhaftet: 2 Ar- 
beiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Wider 


Standes, 1 Maurer, 1 Goldarbeiter wegen Betruges, 1 


Ziegler, 2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 
1 Bettler, 1 e e — wache, I 
Geldtäſchchen mit Ipeli, aar Lederhandſchuhe, 1 
egen de 1 Portemonnaie mit Inhalt 1 Sch ae 
1 Kegenſchirm, 1 Hundemaulkorb; abzuholen von der 
Polizei-Direction. 1 Kanarienvogel zugeflogen; abzu⸗ 
holen Hundegaſſe Nr. 113 III Treppen bei Pohlmann. 

Z. Zoppot, 28. Juni. Endlich iſt es gelungen, die 
Hinderniſſe, welche ſich bisher der völligen Fertig- 
ſtellung unſeres Stegbaues entgegenſtellten, zu be⸗ 
feitigen, jo daß nunmehr derſelbe am Sonnabend 


dieſer Woche vollendet ſein wird. Am Sonntag wird 


alsdann der Steg in ſeiner ganzen Länge von etwa 
210 Meter dem öffentlichen Verkehr freigegeben werden. 
An deusjelben Tage beginnen auch die regelmäßigen 
Dampferfahrten zwiſchen Zoppot und Neufahrwaſſer 
reſp. Danzig. — Der am Freitag in Danzig tagende 
Verein der Buchdruchkereibeſitzer Deutſchlands wird 
am Schluſſe ſeiner Sitzungen am kommenden 
Sonntag im hieſigen urhaufe diniren. Am: 
Nachmiftag findet in dem feſtlich geſchmückten 
Kurgarten großes Concert ſtatt und Abends wird der 
Garten in derſelben Art und Weiſe wie in den früheren: 
Jahren durch J Flaggen geſchmückk und effectvoll 
illuminirt werden. — Eine den Kundebeſitzern freilich 
nicht gerade angenehme, dem übrigen Publikum aber 
jedenfalls ſehr erfreuliche Verordnung wird in dieſem 
Jahre mit größerer Strenge durchgeführt werden, als 
dies im vergangenen Jahre geſchehen iſt. Dieſe Ber- 
ordnung betrifft das Verbot, Hunde in den Kurgarten 
und auf den Seeſteg mitzunehmen. Mit einem Kunde⸗ 
fänger in Danzig iſt bereits der bezügliche Vertrag ab- 
geſchloſſen; jeder eingefangene Hund wird, wenn er 
innerhalb 24 Stunden nicht eingelöſt worden iſt, der 
Ab deckerei übergeben. 

H. Hoch-Stüblau (Ar. Pr. Stargard), 27. Juni. Ob- 
gleich die meiſten Landbewohner ſich wenig um die 
Dinge, die in der großen Welt vorgehen, bekümmern, 
ſo hat doch der Tod unſeres allgeliebten Kaiſers 
Friedrich die Herzen in allen Schichten der Bevölkerung 
ſo tief erſchüttert, wie wohl noch nie der Tod eines 
Fürſten, ſo lange Reiche überhaupt beſtehen. Auch der 
ſimpelſte Mann trauert um den „guten Kaiſer Friedrich“. 
Dieſer aufrichtige Schmerz hat ſich denn auch äußerlich 
gezeigt. Am Sonntag waren die Kirchen mit An- 
dächſigen gefüllt und viele Augen ſah man bei dieſer 
Trauerandacht thränenfeucht. Alle Vergnügungsfahrten 
und dergleichen ſind, ſo weit man auch hört, eingeſtellt. 
Die hieſige Liedertafel veranſtaltete am Sonnabend eine 
Trauerfeier im Vereinslokal. Sowohl die activen, 
als auch die paſſiven Mitglieder nebſt ihren 
Familien waren, in Schwarz gekleidet, erſchienen. 
In einer ſchwarzdrapirten Niſche der Bühne ſtand 
die Büſte des Entſchlafenen, recht ſinnig decorirt, 
vor ihr der Helm und gekreuzte Schwerter. 
Ein Quartett für gemiſchten Chor eröffnete die Trauer- 
feier mit dem Lieblingsliede des dahingeſchiedenen 
Kaiſers Friedrich: „Wenn der Kerr ein Kreuze ſchickt, 
laßt es uns geduldig tragen.“ Hierauf hielt Kerr 
Lehrer Fox-Miradau eine wohldurchdachte längere 
Gedächtnißrede. Nach dieſer Rede folgte das Lied: 
„Da unten iſt Friede“, vorgetragen vom Männerchor. 
Mit dem Liede: „Ueber den Sternen, da wird es einſt 
tagen“, ebenfalls vom Männerchor vorgetragen, ſchloß 
die Feier. 

Elbing, 27. Juni. Wie die hieſige Polizei-Derwal⸗ 
tung bekannt macht, müſſen aus ſämmtlichen in Wohn- 
bezw. Schlafräumen befindlichen Oefen und En VER 
die Klappen, Schieber und ähnlichen Berjchlußeinrich- 
kungen bis zum 1. Oktober d. J. vollſtändig entfernt 
ſein. — Die Vorarbeiten zur Nachwahl für das Abge⸗ 
ordnetenhaus find nunmehr für den hieſigen Stadt- 
bezirk angeordnet worden. Die Wählerliſten werden 
vorausſichtlich bereits am 15. Juli c. zur Einſicht aus- 
liegen. 3. 

Löbau, 25. Juni. In der am Sonnabend abgehaltenen 
Stadtverordnetenſitzung wurde die Errichtung eines 
ſtädtiſchen Schlachthauſes beſchloſſen. 

* Königsberg, 27. Juni. Der Landesdirector der 
Provinz Oſtpreußen, Herr v. Gramatzki, hat bekannt- 
lich wegen Krankheit zum 1. Juli ſein Amt niedergelegt. 
Eine Neuwahl kann nur durch den Provinzial-Candtag 
erfolgen. Wie nun die „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt, wird 
nächſter Tage der Provinzial-KHusſchuß zufammentreten, 
um zu erwägen, ob die Einberufung des Provinzial- 
Landtages zu einer Extra- Seſſion im September zu 
beantragen ſei. 

* Allenftein, 27. Juni. Unſere, am letzten Sonntag 
mit einer ſtillen Feier eröffnete Cokal- Gewerbe - Aus- 
stellung wird jetzt vom Publikum recht lebhaft beſucht. 
Die Beſchickung derſelben iſt zwar nur mäßig, immer ⸗ 
hin enthält ſie manches Neue und auch ſonſt zahlreiche 
Beweiſe für das rüftige Aufitreben des Gewerbefleißes 
hier und in den Nachbarſtädten. Am 7. und 8. Juli 
wird der oſtpreußiſche gewerbliche Centralverein hier 
feine Jahres - Berjammlung abhalten und es ſoll bei 
dieſer Gelegenheit am 8. Juli die feierliche Prämiirung 
erfolgen. 9 8 

Inſterburg, 27. Juni. Auch hier liegt gegenwärtig 
eine Adreſſe der Frauen und Jungfrauen Inſterburgs 
an die Kaiſerin-Wittwe Victoria zur Unterſchrift aus, 
deren Inhalt im weſentlichen lautet: „Euer Majeſtät 
nahen ſich Frauen und Jungfrauen aller Stände der 
Stadt Inſterburg, beſeelt von dem Wunſche, Zeugniß 


abzulegen von der tiefen Erſchütterung, von welcher 


ihre Herzen durch den Keimgang des unvergeßlichen, 


heißgeliebten Kaiſers Friedrich Majeſtät betroffen ſin : 
Nicht nur die unſtillbare Trauer um den Verluſt 


des Ideals männlicher Koheit und männlichen 
Adels, nicht nur der ſtets ſich erneuernde 
Schmerz über die tragiſche Größe eines beiſpiel⸗ 
loſen Geſchichs, nicht nur die tiefinnere Bewunderung 
für die Seelenſtärke des kaiſerlichen Dulders und nicht 
nur die unwandelbare Treue und Liebe zu Euer Majeſtät 
und zum ganzen kaiſerlichen Haufe iſt es, was uns un- 
widerſtehlich treibt, der heiligen Stille des Wittwen⸗ 
leides mit lauter Klage zu nahen: — Nein! Wir fühlen 
vor allem, daß mit dem erhabenen Fürſten aus unſerem 
eigenſten Leben ein theures Beſitzthum genommen iſt, 
auf welches wir durch unſere Liebe und durch unſere 
dankbare Verehrung für ihn auch ein beſcheidenes, aber 
vollgiltiges Recht zu haben glaubten. Den über vollen 
Herzen läßt ſich nicht gebieten, und wir flehen Euer 
Mafeſtät an, um den hohen Entſchlafenen mitweinen zu 
dürfen nach Frauenart, die, wo ſie nicht lindern und helfen 
kann, wenigſtens verlangt mitzuleiden und mitzutragen. 
Wenn Euer Majeſtät irgend etwas die gewaltige Laſt des 
Geſchickes zu erleichtern im Stande iſt, ſo glauben wir 
es nächſt der Ergebung in Gottes unerforſchlichen 
Rathſchluß von dem Bewußtſein erhoffen zu dürfen, 
daßsnicht nur das ganze deutſche Land, nein, jedes edle 
Herz um das Scheiden dieſes Monarchen trauert und 
immerdar trauern wird. Auch in uns wird ihm der 
Altar unvergänglicher Treue, beſtändig auf's neue ge- 
ſchmückt mit den Zeichen liebender Erinnerung, errichtet 
bleiben. Und nicht minder wird das hohe Beiſpiel der 


edelſten Frauentugend, das Euer Majeſtät der Welt 

vorgezeichnet, unvergeſſen ſein und uns für unſer ganzes 

Leben mit dankbarer Bewunderung beſeelen.“ 
Bromberg, 27. Juni. Das vorgeſchriebene Trauer⸗ 
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* Danzig, 28. Juni. Das zur hiefigen Rhederei ge- 
hörige Barkſchiff „agnes Linck““ (Capt. Haack) iſt 
geſtern in Bordeaux angekommen. 

C. London, 26. Juni. In Folge einer Entzündung 
von Kohlengaſen ereignete ſich heute eine Exploſion an 
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Louis u. St. F Erie ſecond Bonds 942. 


nationalliberale Fraction beſchloß heute unter 
Mitwirkung des Oberbürgermeiſters Miquel, bei 
den Landtagswahlen ſelbſtändig vorzugehen. Die 
Conſervativen und Freiconſervativen erneuerten 
das Cartell unter ſich. 

— Der Landtag wurde heute geſchloſſen. 


11 


covads 5/1. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Juni. 
Weiien loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


2 einalafig u mei 126—135%b 126-165. Br. 
Börfen Depeſchen der Danziger Zeitung. be Angie BIBETISSW ES ZIES ME] 
ee „3. 11 120 122 169. Pr. 125 be 
Weizen, gelb Ie regen 56,70 8650 um 126—1 101155 5 1 
Juni-Juli . | 165,70 165,50 A rf. Anl. 80 83,0 82.50 RER, 126—133% 104-142 SA 
en 165,70 165, 500 CLombarben⸗ 36,40) 36,40 Keauleun spreis 126% 150 ttefersar han. 121 M,. 
Win du . 127.20 128,70 | een 18,9 123740 1155 
ni-dult so 7 12 > 1, 8 
Cn, 60 50 600 be . |210,50 205 10 f Se URN Bunt Ren e 
Petroleum pu. 9 5 ui e Bk. 168, Ar 163.20 1. 157, 1561/2 15 bez. tranfit 127 JUL bez., 
200 . ahüite . 1080 0) 107,30 557 re Nosbr⸗ inl. 56½ SU bez., tranſit 
ſoco .. . „22,80 22,80 Bel, bien 482,45 182.30 bez., per April- 10 traniit 132¼ PM Br., 
un 43 00 46.10 Watte r, | 188.10 186,28 28 400 10 
unt . 0 25 
Ser de | 35,901 d 00 Send en, | 20,37 20.575 a orie der e h ee ee e 
Spiritus Sonden ang 20,31 20,32 feinkörnig per 120% trani. 65—66 JUL 
Junt-Juli ..| — — Ku Regulirungspreis 1200 lieferbar inländiiher 107 M, 
.f. H. 59,60 59,10 unterpoln, 70 At, kranſtt 68 
Juni-Juli . 22,50 32.60 Bam, rinat⸗ Auf B per Juli-Auguſt inländiſch 110¼½ AM Br., 
Auguſt-Sept. 33,10 33,20 bank. 141,70 142, 110 Gb., tranlit 115 a b per Sept ht. 
en a 
Alan" | 100,25 100,00 W 112 20 112.10 l. beer Moobe, Kant TO 75 
80. l. 00,85 100 55 65,80 63,10 Sem Se Tonne von 1000 Sülogr. ruſſiſche 104/112'b 
87 neue * 2 25 190. N orte. Gib an 100,25 98.10 1 Al, Futter- tranſit 59—60 
ee 82.50 32,0 188 ler Kur 87709 26.50 19 Bien, ter Nan ee ee e 
e 101,75. Hafer per Tonne von 1000 Algen, inländ. 105 MH 


Kleie per 50 10000 7,87 
per 10000 % 


u 18117 1 eintingentirt 50½ U 
Br., nicht Eontingentit 301 2 M. 
Nobiucker feſt, Baſis 


Kambur 27. Juni. Kaffee good average Santos 
Be Juni 616 per Juli 61½, per September 56/1, ner 
ezbr. 53. Behauptet. 


mburg, 27. Juni. e bn b per 500 Kilogr. 22,30 M Br., 
1. W Baſts 88 “ Rendement, f. a. B. Ham producte, Baſis 75% % Rendement inel, Sach franco Neu⸗ 
er Sunt 18.50, Ber il 13,80, a Ausuft 13.80. 5 fahrwaſſer per 50 Kilogr. 18,75 — 18,80 M bez. 
8 9 ur 97 B Kaſſee Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


65.8 er 5e Santos per 
eiember 63,50. nig, 28. Juni. 


Dan 
Alles ruhig, zegap -Börle. (9. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


En 19705 Stand es pi eee eee Wei Inländiſ blieb ohne Handel, da K 
5 aba andg . rt. eigen. Inländiſcher blieb ohne Hande a Käufe 
i. Effecten-Societät. (Schluß.) | nur zu billigeren Blehſen 2. Nehmer waren. ee 


Frankfurt a. Mies 27. J 
Grebit- Actien 225 Franssfen 185, Lombarden 2 Halte ruhigen Verkehr 


bei unveränderten Breifen. 


Unſere heutige Börſe eröffnete in ziemlich günſtiger Dispoſition, die aher mehr in den eher feſteren Nen eren 
„als in den geſchäftlichen Transactionen iu Tage krat. Letztere bewegten ſich in engen Grenzen und nahmen erſt auf 
„einzelnen Gebieten ein regeres Gepräge an, als der Inhalt der Thronre e bekannt wurde und allgemeine Befriedi- 
gung hervorrief. Bankaclien fanden theils ausgedehntere Beachtung von ſpeculativer Seite. Inländiſche n Gesche 
zactien lagen im ganzen ſtill und ſchwach. Oeſlerreichiſche, ſchweizeriſche etc. Eiſenbahnactien bei mäßigem Geſchäft 


Deutſche Fonds. Ruff. 3. Orient-Anleſhe 5 | 57,68 E 
ine uns „| "Bor Etiest” 5. Anleihe | 8. | 3873 — 
e Reichs 1 ar 19770 do. do. 8. Anieihe 5 88,90 d. Präm. - Anl. 4138,80 
‚Ronfaliite Anleihe .. % fee Ku Del a 1 1.29 al, l “139,80 
do. 9. 32 |103,30 Kalten e Rente 3 970 Goth. Prüm, Pfandbr 3½ | 106,90 
Staates hulöicheine ; . ya 101,39 Rumäniihe Anleihe | 6 105 10 amburg, 50lr -Coofe 3 2 149,00 
nel be 5 bert anl. | 5 95750 Jin ind. r : | 32 337 
andſch, Gentr.- Bfobr. | A 101.60 Turß. Anteihe von 1886 1860 Kemer ram. 104 110.59 
bel 9e Piundbte 3½ 100,00 Gez ſche Gold-Ribbr 5 82,90 5 — 8 7 
Doimmerieie Diandbe,. 100 70 Rente .. 0.0 do. Losſe von 1869 5 18.90 
"Bo ace neue Biöbr. | 4 [102,50 3%, meets] B | 81.00 eh 5% 1864| — 219,50 
Weſſpreuß. Bianpbriefe | 2 | 100.00 been ee les Sy | 
do. neue Pfandsr. 3½ 190,09 Aupotheken- Pfandbriefe. Faab- ra 100 ee 7 101,80 
e a 104.50 Dam. Snpoth.-Piandbr. ||8_ 191.28 559. den don 1888 8 142.50 
0 Na x * 1% 7. . 
reußiſche do. Ru 104.80 Nich. Grund . Bſbbr. a 102.90 Ung. CTooſe | — 218 56 
Ausländiſche Fonds, a EA I en 
ger Hyp.-Bfdbr. 4 102,30 
Oeſterr. Goldrente . 3 90,70 | Nordd. Sröcrht. Alpe 4 162.00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
De 1 7 5 . 8 u, Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 101,19 = 
Kir | 64,70 2. Uu. l. Em. 5 99,50 Stamm - Prioritäts⸗Actien. 
50. Gitber-Rente : | % 89.90 Em. ee e — | 
Unger eee e Bu. 4% 19.90 gachen. m 125 115 
5. apie n .. . r. Bod.-Cred.- — fi > 1 — 885 5 
5 vn ne 8888 9 a r. b e . 5 ae 1 5 e | = u 
7 D. 0. f 30 2 5 
e | 38.90 4 103.80 Mee Munkstch 1630 1 
do. do. 18/1 5 35,70 Br. Bupoh. ellen Bb. | # 102.70 do. Gt-Br.| 112,10 5 
25 50. do. 18712 5 96,70 r. „ 5 ar A/a 103,50 Rordhaufen-Gehu SB = 
15 De 1975 a 88.79 8 20 19770 Ost Südbahn 5 50 
„ 0. De 272 . 2 . „ al 
5a. 0 58. 18, 100,0 Gtetliner Nat. Fupotd. 5. 193.20 ce 1. Be... 160 5 
do. do. do. 1880 a 10830 de. 55. ½% 110525 Saal- Bahn St.... | 4890| 15 
Nen 1883 | & 80 4 1102,50 do. Ct. Br: 1070 8 
Fu. eee 5 98,59 9105 and af nfebr 8 er Starsarb-Boien REN 25 —2 
8 . * nsr. . =! „ „ „ 
5 6.50 J Nat. Eentral- da. 78.00] 8. Seb.. 3700 3 


Ruft. z 2. Orient - Anleihe 


5 
con mio Command 210 ‚40, 6% conſol. Diezicaner b. 116 
20. Oelterr. 50 ; 1000 


mus i 


‚112% 65 ai, 11100 118 11700 66 A. Zufter- 59, 60 


ö Sn Salz ier Güter. — Tiger (SD.), North, 


088 0 incl. Sack franco 
ach⸗ 


Berliner Jondsbörſe vom 27. Zuni. 


1 a. 
1 Meier, Abends 


Ei ‚naeh, eiwas windig. 


für. 1 zum 15 0 n fi Thorner Weich el-R 

A 118 125 lt, ochun 40 iR Thorn, 27. Juni, Jae 1 DON 5 

ei, m elbunt 1 12 c, nd . e SE (anglr, 

Ü L a 

I, ng zone = : S e ing 1 95 1 dennis. 1 Kahn, 
$ izen, 1 

„„tranft Falans, en ene 1 Kahn, 54889 


rede; 
. Meizenhleie. 


Kgr. Weizen, 37100 Kgr. 


123¹ l 1123 
158½ l bez. traniit 127 1 op, 5 5 5 
7 2 156% All 1 55 m bend April - Mai 7140 Mar en Weser Danzig 1 Kahn 
I 0 184 15 Br 132 une Resulirunaspreis Witt, eminsht, Wyszogrod, danzig, 1 Kahn, 
idehar Bon inländischer Waare iſt 15 eine Partie act e e ſeewinski⸗ Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
zu unbekanntem 11 gehandelt. Tranſit 1 un, 104 017 Kar. Weiten 
Bann a iſt polniſcher zum Tranſit bei ELISE Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
8 1 ru 112 er ‚um oe Tranſi 5 555 le | 76 500 Kgr. Weiz 
0 . al Auauft inländ. 410% AL Br,, 110 Salt Na dot, ptoclameh, Danzig, 1 Kahn, 103 247 : 
AR 655 tranſit = ei  Geptember-Ohtbr. inländ. | Ar tanoroski, Fajans, Warſchau, Danzis, 1 Gabarre, 
Ae d ani zal deb e e sc Slar. Wan 
$ 0 er- ov. an . N 73 
an 8 . 8 il, en AR, e ich 70 M. 90 500 9 gar. weten. een dee, i un 
| Klinger, Fajans, Marl 1 Danzig, abarre, 
Gerne, iſt ehankeit, 5 he um "anf 103/46 51 599: Kgr. Weizen, 40 336 Kgr. Erbſen 125 
10 81 , 10 Bi Hz 6A Gabıke, Ank her, Riesiame, © Graubent, 1 Kahn, 60 000 


Kgr. Feldſtei 
Kähne, Aer, Nieszawa, 


De i Graudenz, 1 Kahn, 70 000 


Toter inlandiſcher 5 Age Tonne bezahlt. — 0 
bolniſche um un det Mittel. 93 ML, Futter 8090 U tee Rabusieroshi, Niessawa, Kurzebrack, 
Per Tonne gehand 1 debo a 5 und 1 Kahn, 40 000 Kgr. Feldſteine. 

1 0 05 5 102—10 M, beſeizt 92½, 95 A per 11 17 Sohmann, Nieszawa, Kuriebrack, 1 Kahn, 


Liſin 
55 005 55 r. Feldſtein 
Tho or Damrain, Nieszawa, Kurzebrack, 1 Kahn, 
50 000 Kar. Feldſteine. 
Danzig, 1 Kahn, 


Strehiau, e Wysogrod, 

120 000 Kgr, Wei: 

70800 N der Wloclawek, Graudenz, 1 Kahn. 
1 etc) Engelhardt, Wloclawek, Graudenz, 1 Kahn, 
0 009 Kgr. Feldſteine. 30 000 


Kr andt Gajewski, Nybitt, Thorn, 1 Kahn, 
Grudewicz, Hadres, Wlenſch, Thorn, 1 Kahn, 


| a 

er 27. Juni. (v. Portatius n. Grothe.) 
We 5 Ir bunter zul; 107% 95, = bd 
105 22% In 127% ik 108, 129 d 118 U bez, 
other ruſſ. 1220 108, 550 105, 106, 


Kgr. Feldſteine. 


9 I. 0 116. 13 n 6, Sommer. 166 C. Mefer B nen 9 . 

3 5 2 M bez. — 15 rödter, Schra Kock, Liepe, 2 Traften, 139 
inländ. 114/05 98,75, 118% 103,75. 120% 5106, 75, 122 7 

109,28. 12300 110 50, 124d 112,50, Rundhiefern, 4 Mfaueriatten, 2229 Palken, Mauerlatten, 


b il. ab B 115 bb 60, 116 60.50 610255 11700 
Ei., ru 5 , 

61.50, 63,25, kid 63, 110% 64, 120W 65, 65,25 A bei. 
—Gerſte per 


Zimb lien 2083 einfache u. mehrfache hieferne Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 
Möbel, Müller, 
393 el, ‚Miller, Mauerlatten, 3396 


2 Zraften, 
alken, Mauer- 


Rahom, Bromberg, 


1000 Kar. große rulf. 62, 63, 65, 67, 6 
70, 70 50 50 M ben, — er ilogr. 100, 104, 
196, Jil, Al ber — Grbien der 1000 Aloar weiße xufl. | (ten, I Eſſengahn u 
1000 fe e Ds — Er En John, Thorner 1 abel. Taube, 5 Fuß- 
10 r % ohne Faß loco Eontingentirt Sen ir G5. 1 Res. tar Su 1 Aung 
But e 4 sun, ‚contingentirt ar. Gpiritus, 1000 Ker, Cifie- 


vr 1 reeht 
gene 521/n 


h it 10 u 


Me an eee 
ngen! r. . nit 1 
Br., nicht eontingentirt 33½ M Br. Die Noti- Meteorologiſche Depeſche vom 28. Zum, 


rungen für ruſſiſches 9 gelten tranſito. 


Stettin, 27. Juni. n matter, loco 161—165 per (Special-Telegramme der Danziger Zeitung.) 
Juni Jul 165,0, per Get. Int, 168,00. (— Roggen Morgens 8 Uhr. 
En 1 2 = 1 Kefer 1 ver 1214. 
un erſcher Hafer loco —121. — 
ü 5 20 - Juli 48,50, per Gepibr.- Stationen, Aa Mind, | Wetter. Er 
Fo Mn ft 193000 A p ben anne sat 
onſumſteuer nme I AF N 7 
32.20, Den Fat gulf mit 70 «Al Confurilteuer 32,30 m, Pander . Did Dean | 11 
Betr 1 Bauer min mM Confumſteuer 3280. — | Gheifttanfand :: 487 NO, 8 |molhie | 10 
gen 
tn, 27. Juni. Meiten loco 11-77 M, per Juli- u 1 9 85 0 5 838 3 9 0 5 
f Auaufı 166 ½ 165 165½ AN, per Septbr. Oktober g ran — — 
4666-168165, II, per Ot. Nor, 167166 —466 7 50 ben . . ... 750 Wem 3 wolkenlos 17 
, , 1 Imolkenios 13 
Tine" Intndi ie 128 ab Ba 11 mer e Goch, Mueenstorn TA | RM A halh bei 15] 
7 T l. — * 72 7 26 „ „ „ „6 
per Dhtober 4133 bis 131/132 Alt, per elder 753 SW 2 56 5 1 
1 0 Dear 1 01 1 AL 75 Sn 108 509 1 5 1 0 185 8055 2 alb 5 205 
d we „% % %ꝗ 0 + 
1 mer, 125 5 Erd 155 feier tale, Ferse: des bee | 15 
euß- u 5 0 { 
19% iR, ger Sun Full 11816115 l, Der Juli | Memel o.c.».. 1756| CO 2 beiter | 21 
August 115/u—115 MN, per Geptember- Weng 116 — ][ Paris | — — — — = 
116 M, per Oktober-November — November- inter 20.0.1753 S2 halb bed. 19 
Deiember 11½½ 117 A — Gerſte 4045 1114180 AM Karlsruhe . | 756 | GO 3 | bedeckt 20 
— Mais loco 126-140. MM — Kartoffelmehl loco 20,30 et „ q | 1094| SD 1 | bedeckt 19 
AM Trockene Kartoffelſtärke loco 28,60 A — 1 „„ 1 | heiter 18 
Erbſen loco Futterwaare 116— 5 Kochwaare Themni z.. . 754 GM 3 halb bed. 292 
128190 . — Meisenmehi Nr. 0 22,00 19,00 MM, | Berlin. 453 SW 2 bedeckt 23 
1 00 1 920 MM. — A Nr. 6 85 55 1 ER 0 i 8 I . 5 37 
J v 7. und . 15 7 a + 23 — — — 8 B 
Mae 18,75 1, wer vit. ces | MW, Res ER 
Ausuft - Geplember ade 15 8 17 f i | = 
.—_ co ohne u 
sc ‚per Geptbr,-Oht r. J Tx test „ % % „„ „ „6 „ 758 S 1 wolken 05 


1) Geitern Mittag bis gegen Abend Gewitter mit 


1.5 ‚Ontor.-Roubr, 38 does 22,8 00 — Spiritus loco] Regen. 2) Geitern Nachmittags Gewitter, 3) Abends 
unberfteuert (50 AU) 52, ver Juni 51,7—51,9- Gewitter und Regen. 
per Juni. 341 51,7-51,9-51,7 UA, pe Scala für die Windſtärke: 1 = ie Zug, 2 leicht. 
Sul ‚Au if -51,7—51. 187910 N, 89. Auufl- derber = ſchwach, 4 = mä iB, 5 = friih, 6 = ſtark, 7= teil. 
2 52,6 6 M, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Gurm, 


heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Mit Ausnahme des äußerſten She. ier der 


uli 32, 
32 0 gf per 


Ka Gebt. 33,3— 5 rer © rita lenthalben unter 7 
Wagder urg, 27. Juni. Suderberiät, g 0 Be egg Hand, un ane e Depreſſion unter 749 Mm. 
9200 „30, dern ucker, excl. 88 % Rendem. 1 Nach- über der weſtlichen Nordſee it maßgebend für die 
1700 ucte excl. Fr N 18.70. Stra Gem Bitterungsverhättniffe Dieit- und Gentraleuropas, eine 
4 9800 mit 4 9 5 5. Gem. Melis 1, mil Faß 26, 75 weite unter 745 über dem weihen Meer für die Nordoſt⸗ 
eſt. Rohiucker Brobuet 5. bie . 0% E. Hamburg Europas. Ueber Heutſchland iſt das Wetter meiſt trübe 
Juni 13,90 Gd., 13,95 Br. per Juli 13,92 ½ bez., und zu Rege magen geneigt. Bei ſchwacher üblicher 


per 
per Auauft 19588 bez. „ Per Oktbr. Dezember 12,70 Gd. ſeit geſtern 2 chen derer Tem- 


Luftſtrömung un 


u. Br. Ruhige peratur vereinzelt nden geſtern Gewitter ſtatt, zahlreiche 
an der Nordſeeküſte obere Wolken ziehen aus variablen 
Schiffsliſte. Richtungen. I 
Neufahrwaſſer, 27. Juni. Wind: DND. Deutſche Seewarte. 
Angekommen: Munroe, Plummer, Liverpool via | m 


Hull, 


Kohlen un Mieleorologifhe Beobachtungen. 
Geſegelt: Elen (S.), Egidiuſſen, 1 8 Holz. A 
eo. Eid Ink 2 2 tand |, mi Her 
u in 2 1 Ae; 
Anachem Band Marieltad GS.), Anden, Wis mar, 5 d mm Cela — 
Genen (Sp , Baro, Kopenhagen, Giler. — Cclalreur, 0 
„Barfod, Kopenhagen, Güter. — Eclaireur, 28 8 7540. 19 O, gam flau, hell, bew. 
Rouſſeau, Rönne, 1 cis i in Sicht 3 752,6 | 235 O, Tau, av bewölkt. 


Verantwortliche N für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literar 118 
. Röckner, — den lokalen und 11 8 Handels, Marine⸗Theſt und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den ee: 
A. W. aa 2 5 in Dans 


a Canalliſte. 


Juni. 


Schiffsgefäße. 
Stromab: Behrenſtrauch⸗ Warſchau, 81,60 T. Weizen, 
Steffens, Danzig. 


wenig verändert. Montanwerthe nach und nach belebter 15 16 1 85 andere Adu file nur theilweiſe leb- 
aſter, aber iich i a one Feſtigkeit. Fremde Fonds belebter, beſonders ruiliiche 
nicht unbeträchtlich in Lourſen anzogen. Preußiſche und deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe etc. ſtill. 
Brivatdiscont 23/8 %, Uutimogeld ca. 4 %. 


| + 3infen vom Staate gar. Div. 1887. Bank- d 40 1 7 Wilhelmshütte . 1903,50 — 
Sitte 4824 und anduftee-Actlen. 188 Beh ien. : 88.0 — 
Gott ardbahn . 133,25 5 Berliner Da Den 120,30 | 5 
Aronpr.-Rud.-Bahn.. | 76,20 | 4 ı Berliner Handelsgel.. . | 159,25 | 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
üttich- Limburg. 20 — Perl. Prod. u. Hand.-A. 35,0 | Ba Div. 1887. 
endende 10 e :| 3500| 8° | Bortm. Union. gb | 
T 92 en En — |ansiger Privatbank . 142,00 | 9%, | Aönigs- u, Laurabitte 1970 — 
Reihenb,-Barbub.. :. 68,0 3,81 Darmitäbier Bank, B. 120 Glalberg, Zink, . 11278 Ye 
= e Genoſſenſch.-B. — * , == 
a emehbann ... 0 — de. Bank...... % 8 Uictoria-Hiltfe | — | - 
Sabel Unienb. .... 5.0 — 950 Kelche Ne 18978 1 20 1 2 
eſtb.. .. . . 29.60 — » ank . 188.45 6, - & 
e e 
arſchau- Wien 1147,75 Geiger Gründer 6750 — 90. 1 2 Mon. 2 I 168,38 
ane pee Sen m. 8 London 5 1105 a 203 
u 2 1 RS ‚25,5 2 88 on. 2½ 
Kusländiſche Prioritäts⸗ önigsb, Vereins⸗Banz 108,60 8 riss 6 28. 2½ 80,60 
Actien. Lübecker Comm.-Bank | 103.00 | 5 tüffel 2.2... | g. ½ 80,50 
Magdebg. ore Dan 117,00 | 81 O0. |2 Don. |2'2| 80,20 
Gotthard-Bahnn . 5 1116.75 Dana 50 an Bk. 98,60 5 Wien 8 48. 1 182.10 
FKaſch.⸗Oderb. gar. J. 5 82,10 | Nordde ank. .. 158,0 8½½, do... Mon. 161,35 
do. Gold-Pr. 5 104.25 Deſterk. 99 5 Anſtalt 153,25 8,12 . .. 3. ch. 5 285,75 
e Bahn 1 712,80 | Bomm. Hyp.-Act.- Bank 30,990 0 „Mon, 8 188,00 
Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 82,80 Preuß rovinz.-Bank 114.30 8½ Warſchau .. 18 Tg. 1186,25 
IDeſterr. Nordweſtbabn 5 86,20 | Preuß. Boden- Credit. | 115,25 | 6 5 
do. Elbt halb... 3 84,1 Be entr.-Boden-Greb, | 138,00 | 8%/a | Discont der Reichsbank 3 T. 
TGüdödfterr, EN 5 19459 8 Schleſiſcher B 117709 = 8 
O. 9 . 5 22 Rkverein 5 
Ungar. Nordoſtbahn | 5 78,00 Güdd. Bob.-Credit⸗ En. 6 Sorten. 
. do. Go Pr. 5 102,40 Dukaten „ o % % % „% „ „ „ „ 0 014 — —— 
dg 4 5 84,73] Damiger Helmühle .. 128 89 9 Sopereigns oc .« — 
n rtl. 5 94,00 do. Prioritäts-Act. 118,00 | 6 -Franes-St. „ „„ 16.15 
Kursk-Charkob 5 93,50 | getien der Colonia ...| — 85 Imperials per 500 . en — 
ursk- Kiew 8 86,50 | Seipziger SEN Be — 60 Dollar ° eye, 4175 
n fan 1 89,99 5 Paſſag 63,00 3 Englische Banünoten — 
Mosko-Gmolensk... 3 93,50 | Deutſche e 90.25 3/s | Franzöſiſche Banknaten .. | 80,7 
P eee * | > BER LUD: 5 1520 125 Deitesreichlice Sſibergalben 182,30 
an-Kos low.. 5 P. erin, erhehs de ul ze 
1 W 5 93,75 J Berlin. Vanden-Fabriß 101.108 Nufllcke Banknosen „ 86,90 


22 r 
RER 


Anleihen und Noten, die 


. 


S 


N10 Zuni er. iſt mein liebe fi fiel f 1 . mn DEREN NEE ET ae 
und „ Scgabienk nan der def d kin En lb 1 5 Kurheſſiſche Thir. 
im 5 Fuß -Artillerie- Sig, at Lieferung, Die Berficherung” nid 9 7 Im mit e 


je", ut Aa dreif 


Tage älter a) 4.000 etc. Ganze Loos. a M. 5 und a a Simmer, eine Tr., Hüsſicht 
"Nr Hictor bonum Carl Köhn Biene er 20 45 sler-Loofen, 1 8 0 gesingflen en In a M. En 2 0 der Motte, it an en oder 
Hinz b n, ininger Fe ulden- * & Stiel N. 28; m. 20 ½ d M. 10. i 15 Herren billig, z 20 
20 Zexuſgteint, wo er th Bienftih Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. Mor ii S iebel Söhne, e "Frankfurt a. M Röpergaſſe 19, unten. 
der Miſſton ſtand, im blü ch habe mich hier als homgo- b-6 100 K ſe I . BL AB Bee en ni 555 
ſter von Jahre h pathiſcher Arik niedergelaſſen ie - & { — Zimmer mit und ohne 
Fieber hingerafft worden. und wohne Kundegaſſe 60, 1 Tr. 


deren nächſte Ziehung 


. Juli cr. 
ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Im Namen der Trauernden, 
Mutter und Brüder. 
Danzig, den 27. Sa 1888. 


Sprechſtunden: 
8 bis 10 Uhr Vormittags, 
3 bis 42 Uhr Nachmittags. 


Oſtf eebad Bröf en. “lan 


Für die Ferienzeit werden die Bade-Billets für größere Hinder 4 Verein von 1870 


Hei Dr. med. Findeiſen, mit 3 u von uns verkauft, kleinere Kinder unter Begleitung älterer 
N al Beri d d tigt, dabei 
6019) Gn aſi alkalke her. a ne Arı Meyn er U. Gelh orn, a ee Uhr kälteren Perlonen den 1 Dani Hl. 
ee Bank- und Wechſel-Geſchäft, , Bade. Billete werden außer bei uns am 1 0 auch für die. e Ae 
ehr öne Berliner (Werder) ö f (6037 
S Kirſchen, große Morellen, Langenmarkt Nr. 40, (6012 ſelben Preiſe auf der Kalteſtelle Bröſen verkauft. fahıt er Extra fi 
Johannisbeeren, Muskateller- 8 5 W. Piſtorius Erben. ’ ! 9 


nach Gagorf. 
a Billets find bis Freitag, aan 2% 


Otto Hamann, uni bei Herrn E. Kaak, 930 


Fabrik für Electro Technin, e hai: 
907i ee [ 
Telephon-Saustelegraphen, Blitzableiter Br =) Ornitho og. 


neueſter Gonftruction; folide Ausführung und Preiſe. 


Birnen, Garten- Walderdbeeren 
1 a. 5 15 erg, ben, Si zu den billigsten Preiſen empfiehlt 


die Gemeinſchaft der Güter“ Frau J. Schul 
ieee a lc, pe An- und Derkanf von Effecten, 
d ieſelbe e Verſicherung 
von Looſen und anderen Werthpapieren, 
Koſtenfreie Coupons -Einlöſung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Documenten. 


5 0 Salicylſaure⸗ 
Ein mögens aden ol Streupulver und 
au Salicyl-Balſam 


gegen ne wunde Füße 
1 5 Be 955 etc, empfiehlt 


Gonnabend, den 30. 5 0 er.: 


III. Ausflug nach dem 


Zur Neiſe! 


G 
Hofenbeig Wpr., 23. Juni 1888. Wir üb lle den U lt = 
iet Ankara ln von Werihpupieren beireienden Dperalionen und geroähren Koffer, Taſchen, He eee 
e 0 Monaten ge. unſeren Auftraggebern die günftigiten Bedingungen. & Zouriften-, Bädeker- und Q 5 1115 115 Grunen Thor pr. 
2% deihen ausgeseichnetunter Bei Annahme von Depoſiten. — © Abends 8 Uhr: 
gabe von Timpe's 50 5855 = Courier-Taſchen, 2. 
rung, Pack. A 80 u. 150 8 Ale en chan er one nee 28 1 Verſammlung im 
e 5 wer len e din: , 2 ‚Keiiefipoihehen, . Waldhäuschen zu 
monatliche Kündigung ſe⸗ 7 
Hitzacker ohne Berechnung von Kenn, und Speſen. (500 = Reiſe Neceſſaires, — Heubude. 
8 Neiſe-Flaſchen, 8 


von Roggenbucke Barck & Co., 


Bank-Commandit-Geſellſchaft in danzig, 


Ferd. Führer, 
Zopengaſſe Nr. 19, (6030 425 Langenmarkt 12. 
Gentral-Depot für Oſt- u. Weſtpr. 


A an um 11 Uhr mit 0017 
am 

Um rege Betheiligung bittet 
Der lien Boriteher. 


Spargel-&fen. 


Plaidriemen ꝛc. ꝛc. 
in größter Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen. 


Louis Locwenſahn Machf., 


mn 


Concentrirtes Kugo Wien, (5999 
Reititutions- U it P ich } ! Langgaſſe 17 und Milchkannengaſſe 27. Friſche 
eee {ir "iu a Bae at, ns A E 
Montag, den 2. Juli er., ale Bier en and 9 Weg Rocher ud Fand erer, uf Eis 
wer de a . von 10 Uhr a vieh iſt wieder vorräthig W Danzig, Brodbänkengaſſe 36, Café Becker und Conditorei, ann bel 
beitände des Ausufte ich’ bei hält für Capitals - Anlagen ſolide Effecten vorräthig,” L 30, 7 
Ichen, Concursmanreniagers, be Albert Neumann, eee e üblichen eee Sate fiehlt feine kühlen a fenthaltsort fü ers) 
: ae und ungarnirten Langenmarkt 3, | beleiht Gffecten bis 9½ des Kurswerthes, 5 Familien. Grat enbräu, 900 £ir 20 Pfg., ſowie Böhm ih £ 2 155 5 e e mr, 935 | 


. 2 löſt fällige Coupons ein, 
Kauen, Baß dern, Saunen . Mages ie a. übernimmt Verſicherungen von Effecten gegen Kursverluſt dur 


a- 
bändern, Spitzen, Febern,|rantie zu ausnahmsweiſe billigem] Ausloglungen zu den niedrigſten Prämien. (53 
Blumen, Agraffs, Ante gegen Caſſe zum Verkauf 


bier, 3ıo Ltr. 15 Pfg. in K i 
— t 
Mi Für mein Colonial Cbemige e dee un die 
waaren- u. Delicateß- 


Führung von Büchern, auch die 


Münchener 


omie die ‚Kabeneinrichtung, be- benden zur Miethe ſtetz Ginklagung und Beitreibung von 
hben au 6041 vorhander „ QUR Der 6873 
en ner DANPFBOOHfabrt gang Aenfahrmafer. ee eee Be, ee 
2 “ — ets 0 8 8 N R 
Hut- und we ern 60202. Langenmarkt I, 7570 den 29. Juni an in dem Geſell llſchafts⸗Bureau- Seitige Bet einen f 1 ing — u brauerei Weihenſtephan 
a tout prix öffentlich an den Flaſchen mit ſſi gaſſe Nr. 83, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 und } in ausgezeichneter Qualität em- 
h 2 ſofortige flü ger der e den von 3 bis 6 Uhr zu folgenden Preiſen zu um ſof orti gen Eintritt Ein j junges Müdd en pfiehlt N. Thimm. 
Die Lad deneigeſchtung Wgelant Kohlenſäure u. Bier-|" Für Erwachſene auf dem I. Blah M. 8.— 2 \ aus be a a der 


um 12 Uhr zum Verkauf. 


7. », Sinder unter 12 Jahren „ , I. 


tützer, druck-Apparate mailen 1 5 En on — A. Salt, = — 
2 K ö 

Gerichtsvollzieher N denen, an Abet N fe e iſt 4 eine F 33.34. aiſerhof 

Danzig, 3 9. Deconom der Loge Eugenia“. 1 zum Schluſſe der halten Geebäber ailtige Bade-Abonnemenis-| reine und gröhere Nepara- erlaubt ſich den hochgeehrten 


karte zu nachſtehenden Breiſen zu löſen ; . 6001 in der Expedition der Sai 
la. holland. Dach- , Ander unte IB Zu A m. 4.50 Irre eee ansemeffenen „ 0057 
Karten können zur gleichen Zeſt wie die 500 Abon (5995 EEE - Mittagstiſch 


ae 15 Seh gekauft werden oder auch jederzeit ſpäter w 15 fellenuermittelungs-Gomtoig len. 
annen der Dorher 0 0 bh SER 15 Ei i 5 5 = n az ne e riſchaft Delta 3 35 Re Zungen Damen, ato- i auer g achte oe 
merh eme se ns ſten, 846040 rium beſuchen wollen, wird eine A. Ruttkomski. 


e Gpkgoyne 
is Freitag Abend in der 
Stadt und Neufahrwaſſer nach ſondte Pager offre AT Mr 5% W ſind noch preiswerth zu vermiethen. au en Zeugni 


Thorn u. Wloclawek. A, Schultz u. Co. „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und ae A. benden De? , man in ber Cape r EEE 

tere ihn Asphal-Dacipappen 1 Geedal) Actien- -Geiellichaft. Ichaft auf ‚einem, oröheren Oute gain ae en Theale Neffanrant 
31mit neu ein ichte 5 

Pe ez en Brobbänhengafte 30% Yureaus Heilige Geiltanffe Tr. 88. 961 [findet ein Ein der Nähe Der Langga . 


in der Langgaß Stohlenmaskt 34, 
„sortunn“, cht 
Schaferei Nr. 18. (8014 Bierdruk- 


junger Mann ö 
1 5 Ben freundliche Auf-|Grpedition diefer Zettung. große muftkaliſche 


6028.5 310 e Geſucht zum 1. Juli d. J. eine Künſtler-Soirbe. 
Für . und Außendienit hübſche Wohnung 


m ein . * 2 1 * 
Dam pfer App arate |: Fahr- und Bade-Abonnement für die Ferienzeit, e fre 
in einer Zuckerfabrik wird ein von 4 Zimmern und Zubehör. Cleicheittg ehe Monats- 


E E Hi iti to Mjmitstohtenfäurebeteieb empfiehlt a der Norm ſttaps hünpen or de 120 Aae e der Nach Imechfel meinen anerkannt guten 
E b nac Ferdinand Führer, |mi Bean von 3 bis e a 1 i dend a], solider, ſüchtiger. |nanka Sohiaernb. ___ e 6e 0 be 1,00 
onnementsbillets berechtigen die Inhaber während der: — — — 2— 2 
Ko enhagen 6031) Jopengaffe Ar. 19. Zen ven g Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags zur täglichen un f et 0 ommis Schäferei 31 Alle andern Speiſen in großer 
+ F ck Fahrt nach der Weſterplatte und 1 und zum Seebade. 
D Rerwie” ra 5 Während ſpäterer Stunden haben dieſe Abonnementsbillets geſu 
m 


ſucht. find 5 Zimmer mit ſämmtl. Zu⸗ Ausmahl und Güte au ur elollen 
N ven 
ſowie ganze Anzüge 8 9 ſtets „ Breis der Billet f Abreiien 602 T an die 1 85 N 
© reis der ets: erenzen su J 
Leden 6 Breitaafie 3 Für den J. Platz mit Seebad Al 6,00, 


Dampfbootfahrt Danzig —Neufahrwaſſer. 


12 9 Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten gebenſn 


behör p. 1. Octor. zu mee 
dieſ. Zeitg. 


Große Allee In Akonprinzen, 


eförder 89020 
F. G. Reinhold. Kulſcherröche „„ - 15 Ein unverh. a el Iittagstiſch. 
NB. Dampfer Reſerven wird u cherrö E „Weichſel Danziger Dampfſchiffahrt und Weidengaſſe Nr. En U. Frühſtücks und Abends-Gpeife- 


Bermutzlich ieh, n pätellene in blau und Sandfarbe empf, u 


. d. Mts. e 
ſehr billigen Preiſen 
"Baflagiere via Candscrona mit, J. Baumann, Breitgaſſe 36. 


NachGGreenock 50000 Stüh Jiegelſſeime, 


Geebad-Actien- „Gejellichaft. 


Alexander Gibſon 
Büreau: Heilige Geiftgaffe 83. 


t U 
Strandgaſſe Nr. 7 agg ziirte Nimiger mit 0088 
d Wohnungen von 4, 5 und ſofort zu vermiethen. 043 


62 of" uſammenhängenden Zimmern oforkau weren (6043 
Firn g Mansen-Agenfor- und ee sehe nu deer ul Furhaug Weſſerplatte. 


Ur ein gr. Daaren-Aaentur- und von ſofort reſp. zu October zu 
J Spcbſkions Geſchalt wird ein] vermiethen 


hl it 
ladet Ende aan 1 5 5 1 Mas, Heben Son 1 A. Herrmann, Lehrling ie erfragen Seide gelen] Sg, Gee 
e 9 # Eintritt geſucht. Riekonskt. 
Meumark er gs Maßfauſgegaſe 2 Bene Mental n 602 en die Militair-Concert 


burg erbittet ärtner, Jäger werden den Expedition dieſer Zeitung. W POHL: 7 HR TER 7 
Wh. Ganz wide G e e Sommerhändſchuhe ena 0. See gauge Sete d geb Canggaſſe 31, 2. Et. 


„%» — E. Dietrich, liſten, iſt eine herrſchaftliche 
Me gaſcagen zufolge 0 e A Schwedische Handfchuhe aaa und count. Meng f h Amalie Kaſſe zu haben, 


Eigen ib iner ven Et hellen der m ef Specialität: Ziegenleder-Handſchuhe van, par Bine e 600 pn. Geenen Wohnung, Suche Babeilube $. Reißmann. 
ma ee ee pe ac ee . e gellge Geifigafe 4 „, Michpeter 

1 Giederslebener 918 e amen in jeder Kn. 1 2 e 2 ane 2 
unentgeltlichen Aufgabe derſelben Fü ſtige A 1 t 12 ˖ it Ein brill. neues Geſchäfts h. vk. ders. 8 9 ; 
nichteinverftandenfind, hiermitauf ch unde Umftände halber nur else Alena 5 a 10 en Se iftbasCabenlohalnebit33immern, Jeden Dong, une) und 


Freitag: 
Sonntag, den 1. Juli cr., |bilie zu verkaufen. Ebene ein Cravattes und Shlipſe Ig ee au Ein Lehrling, b. J z erm An ehr. ra Concert, 


ferd — 
Bormittags 10 Une, e 28 und 1 0 8 ie: Kragen, Manicheiten, Ghlipsnadeln, Knöpfe. aebare „Oleam: fee Ede herrfefttiche Mehnung,|qusgeführt yon ber Aanele des 
beit. aus 4 Zimmern, Mädchen-|3 59. ſtpr. Grenadier⸗Regiments 


Sohn 
zu einer Beſprechu 5 $ brikat. — Gefl. An Vorzügliche Handihuhmäihe. (5993 nöthiger Gahulbildung, kann 19000 
Daniel Alter, Migterpiag 38b. b S. 41688 6 ei 
F rosses Lager und Detail-Verkauf un O|ftube, belle Nüche u. zeichlichem Ar. 4, 
Für Zouriften! 5 von Toni Zorwenfohn Hadıf, Vene il im 1. Ohleber Beilante Sul des ganzen 


a 
empfehle: — ñ salz 3 Silberwaaren neuesten und modernsten 8 Reſtaurant in den g 7 Uhr. "Entree 10 Pf. 
Karte der Umpesend von Danzig Eine Conditorei e Auswahl in goldenen Herren- und Damenketten, PF 3 v. 10—12 Uhr. 29 5 G. Sperling. 


sten sale 140 kt. Goldene und silberne Armbänder, Colliers, ＋ 
Karte b. Umgegend von Garthaus unk ee, in I: !!!!!! un Coral Ein Lehrling Freundſchaftl. Garten. 
50 ftänbehalber v. 1 9 5 eee eee ee 
Heute u. an den folgenden Tagen: 


Anfang 4 Uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Pf. 


Abonnementsbillets ſind an der 


Weder mein Ane noch ich stehen mit dem von den|mit guter Handschrift für ein Zoppot, Schulſtr. 


Karte von a und Oliva gaufen und al, zu ü 1 . Herren v. Roggenbucke & Barck etablirten Ausverkauf von] Agentur-Geschäft gesucht, Fe. ind für die Sommer- Saifon 


Adr. unter 5996 an d. Exp. d. 3 


— — — — Bestbeständen aus der O. Kasemann Nachfolger’schen Coucurs- tion wird gegeben. Unter, 
9010 11 gut ns Ein feines 6. in irgend welcher Beziehung, 5974 1. uber, 28 1 erb. mer, Berangeh Ballon Küche Humoriſtiſche Goirde 
8 g f. f Ant Pianino E. Kasemann, Nit Lan g gasse 66 I gi etc. zu vermiethen. (6978 der altrenommirten 
a Einübun 9 12 h hu le 15 ae Re . 5 — 90895 e — ache zum i Leipzig er 
5 ng behufs Spra- Breitga „A F er (ifsnhahnfdienen an = 
Aae 10 1 Ae ei Brgele Itchen 8 farb man 75 Leiter, Eienbahuſchi 1 5 uf: willen Berti, 5 5489 an die Arodbänkengaffe 14 Onartett⸗ u. Contertſänger 
robe). Nicht ſchnell zum Ziei kauf eie e lo um ee eil. Sünlen, Drahtſtifte, geſchmied. U. E dieſer Zeitung. ift,bie weite Gtagg, beſtehend aus gerzen Ente, Binther, Hollmann, 
ommen, 1015 8 geilen FFF 1 1 männliches u. weibl. 5 eee ee Zim- Küſter, Friſche, Maaß u. Hanke. 
Simelunferricht 75 9 015 Alte Medaillen 5⁰ nische Nägel, Zaundraht elt. Gelbe aller Art. P. Ukwaldt, mem, Badeſtube und 0 1 n 15 a 8 
ene 5 zu Bauwecken offeriren billigſt e mau eiitgaife 2/ am merke 


n älterer NEE Kauf- 


r und Münzen werden bis zum 6 
Ich bin zurückgekehrt Zuli zu kaufen geſucht. Gef. Adr. Ludwig Zimmermann Nachfolger, 0 e uch ſucht Stellung. Näheres daſelbſt 1. Gage. 


unter 6036 erbeten. 
& Serhleng ‚ser Sehnant, a“ wien, de dm 1180 600 Ute Danzig, Fiihmarkt 20/21. 281 Exped. Bieler en Rene oe der ne 11 Alfred Sleifcher, Di 
ee Neu! Zur gefälligen Anſicht. Treu! “Für Eltern! 


ein hoh. gew. Keller . 81 Oer Hermann Hack, 
Weſeler Kirchbau-Geldlotterie, Weſf e e been aa v. Wein od. Gpirituofen . 1 Oet eee bet 
e 40.000 Al, Coofe An Hall Bumpe, entleert ge fee Sr Ps Kae Keen verm. Zu erf. 0 ee 19 5 Will. Be, Die: 
a 3,50 6013 Rink. 30 000 auflLieferguantum pro Stunde je nach Größe 1000 bis 10 000 de ler Ein Lehrer, erbietet fih, 1—2 
2378 19 915 in Benfion a 1 0 5 
owie na un 


geſucht. — „ee tbft- [ichaltet billigft ein Die Gaaletage kannengaſſe 1. 811 
r. 5976 durch d. Exp. d. Jig. erb. Imiethen. Näheres im Laden. 


elenden Bitte ihre Offerten E. Witte Klem i 
unter Nr. 5981 in der 6 editi + [4 üpnerme ſter, unterrichten. Adr. werden nee im Haufe Langgaſſe 17 iſt zu ver- ruck und Verla 
eh Bertling, Gerberg. 2,ldiejer Zeitung ne 5 Kohlengaſſe Nr. 2. von A, . Kafemann in Danzig. 


